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EDITORIAL  
DAS ALPENVEREINSJAHR 2011 

Nun ist das Jahr 2011, unser Jubi-
läumsjahr mit Riesenschritten  
vorübergegangen und neigt sich 
dem Ende zu. 
Vieles hat sich in den letzten 140 

Jahren ereignet, die Veränderun-
gen, gerade in den vergangenen 33 

Jahren meiner Obmannschaft, wa-
ren enorm. 
Mit 350 Mitgliedern habe ich die 
Sektion übernommen, inzwischen 
sind es über 1.000. 
Die technische Entwicklung hat in 
allen Bereichen einen Umbruch ge-
bracht, den man sich vor 30 bis 40 
Jahren nicht vorstellen konnte.  
Sei es die Berg—oder Tourenaus-
rüstung, die qualitativ einen Quan-
tensprung machte, oder die rasante 
Veränderung auf Büro– und Kom-
munikationsebene, die nicht vor-
hersehbar war . 
Ich denke oft an die Zeit zurück, als  
wir die ersten Mitteilungen müh-
sam mit der Schreibmaschine auf 
Matrizen geschrieben und  abgezo-
gen haben. Danach kam das Kopier-
gerät, welches  nach 200  Kopien so 
heiß wurde, dass eine Pause zur 
Abkühlung  des Gerätes eingelegt 
werden musste. 

Heute sitzen wir vor dem Computer 
und stellen fix und fertige Vorlagen 
zusammen. Bei der Fotografie wur-
de dadurch die Dunkelkammer er-
setzt. 
Nun zur Jetztzeit: 
Eine Reihe von Veranstaltungen 
haben uns wohl zusätzlich Arbeit, 
aber auch neue Erfahrungen ge-
bracht. 
Anlässlich unseres  140 jährigen 
Bestehens haben wir am 24.9. eine 
Feier zur Zusammenführung der 
Gedenktafel mit dem Denkmal von 
Rudolf E. Riemann in Thumersbach 
abgehalten. 
Eine große Herausforderung war 
die Organisation und Durchführung 
des ersten Zeller Vereinsballs zu-
sammen mit dem Turnverein und 
der Bergrettung am 12. Nov. im 
Ferry Porsche Congress Center. 
Besonders weiterentwickelt haben 
sich die Ausbildungsmöglichkeiten, 
die wir seit drei Jahren auch sekti-
onsintern durchführen. 
Ich danke allen, die in unserer Sek-
tion mitarbeiten. Ohne sie gäbe es 
kein Sektionsleben . 
 
 

Besonderer Dank gilt unserem Al-
pinreferenten Mag. Robert Mandl 
für die Organisation und Durchfüh-
rung der Ausbildungen und unse-
rem Leiter der Fotogruppe und 
E D V - S p e z i a l i s t e n  W e r n e r 
Gantschnigg, ohne den es diese 
Mitteilungen 2011 sicher nicht ge-
ben würde. Auch zeichnet er für 
das neue Layout verantwortlich, 
welches meiner Ansicht nach wie-
der eine Qualitätssteigerung bedeu-
tet. 
Allen Mitgliedern und Freunden  
unserer Sektion wünsche ich weite-
re schöne Jahrzehnte mit dem  
Alpenverein. 

LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE DES ALPENVEREINS! 

 

Herzlichen Dank allen Vorstands- und Ausschussmitgliedern. 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein erfolgreiches, unfallfreies Bergjahr 2011 

 

mit Bergsteigergrüßen   Euer Obmann Bernhard Gritsch 
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140 JAHRE ALPENVEREIN ZELL AM SEE  UND DAS JAHR 2011 

BERICHT DES OBMANNS 

Der Alpenverein Sektion Zell am 

See, vormals Sektion Pinzgau fei-

ert  seinen runden Geburtstag 

Die Sektion Zell am See (vormals 
Sektion Pinzgau) des Österreichi-
sche Alpenvereins wurde 1871 in 
Zell am See gegründet.  
Gründung der Alpenvereins-

sektion Pinzgau in Zell am See, 

im Jahre 1871 

Auf Anregung des Herrn Josef 
Fuchshofer und von den Herren 
Josef Salzmann, Dr. Albinger,  
A. Sachenbacher, Josef Schwaiger, 
Josef Gruber und Anton Pohl wurde 
die Sektion Pinzgau mit 21 Mitglie-
dern gegründet: Vorstand Rudolf 
Riemann, privat in Thumersbach, 
Stellvertreter und Schriftführer Dr. 
Albinger, Kassier Josef Gruber, 
Cafetier, Josef Salzmann, Bürger-
meister, Josef Pohl, k. k. Bauingeni-
eur, Anton Sachenbacher, pensio-
nierter Förster in Weißbach 

Der Zweck des Vereins nach § 1 ist: 
Die Kenntnisse der Alpen mit beson-
derer Berücksichtigung der österrei-
chischen zu verbreiten und zu erwei-
tern, die Liebe zu ihnen zu fördern 
und ihre Bereisung zu erleichtern. 
Schon im Jahre 1873 wurde über 
Antrag der Sektion Pinzgau des  
D. u. Ö- Alpenvereins ein neuer 
Fahrweg über den Pletzaukopf auf 
die Schmittenhöhe angelegt, wozu 
die Marktgemeinde und viele Priva-
te namhafte Beiträge leisteten. Auf 
der Schmittenhöhe selbst wurde 
von der Sektion eine Unterstands-
hütte gebaut. 
Die Erschließung des Pinzgaues, 
insbesondere des Kaprunertales 
sahen die Gründer als wesentliche 
Aufgaben. Weitere Aktivitäten sind 
in einer Retrospektive von CAV 
Horst Scholz nachzulesen. 
 
 

Nun zur Neuzeit des  

Alpenvereins in Zell am See 

2011 stand ganz im Zeichen des 
140 jährigen Bestehens und hatte 
unter Anderem Veranstaltungen 
zum Inhalt, von denen separat be-
richtet wird. 
Ein wesentlicher Teil unserer Ar-
beit bestand in der Ausbildung un-
serer Mitglieder, die in hervorra-
gender Weise von unserem Alpin-
referenten Mag. Robert Mandl or-
ganisiert und durchgeführt wurde.  
Siehe Beiträge auf den Folgeseiten. 

Schutzhaus Schmittenhöhe 1876 

UNTERSTÜTZUNG DURCH DIE WALTER I.G. HAINZL PRIVATSTIFTUNG 

Über Antrag der Sektion Zell am 
See wurde von der Gemeindevor-
stehung der Stadt Zell am See der 
Walter I.G. Hainzl Weg genehmigt 
und die entsprechende Tafel aufge-
stellt. 
Am Mittwoch, 17. August 2011 war 
es wieder einmal soweit. 
Der Vorstand der Walter J.G. 
Hainzl Privatstiftung  hat zur 
Übergabe der Unterstützung geru-
fen. 
 
 

Auf Einladung des Turnvereins 

Zell am See fand die Zusammen-
kunft im Vereinsheim des TVZ statt. 
Die Vorführung der Jungmädchen-
gruppe fand bei den Anwesenden 
des Stiftungsvorstandes und der 
Vertreter der geladenen Vereine 
Interesse und Bewunderung. 
Herzlichen Dank an den TVZ für die 
Einladung und an den Vorstand  
der Walter J.G. Hainzl Privatstif-
tung:  

Dr. Franz Palmen, Dr. Dietrich 
Lahoda und Kurt Amerhauser für 
die Zuwendungen.  

Vorstand der Walter I.G. Hainzl Pirvatstiftung 

der Vorstand mit den Vertretern der Vereine Bgm. Kaufmann bei der Begrüßung 
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BERICHT DES OBMANNS 

SALZBURGER LANDESVERBANDSTAG 2011  

Dieser fand 2011 auf Einladung 

der Sektion Lammertal in Abte-

nau im Gasthof Tauernblick statt. 

Um 10:00 Uhr begannen die Ge-
spräche über die Verteilung der 
Fördermittel für Hütten und Wege. 
Aufgrund der guten Aufbereitung 
der Ansuchen und Präsentation 
wurde dieser Punkt zügig erledigt. 
  
Um 13:00 Uhr wurde die Hauptver-
sammlung durch die 1. Vorsitzende 
Brigitte Slupetzky eröffnet. Sie be-
grüßte als Ehrengäste den Vizeprä-
sidenten des Hauptvereins Dr. And-
reas Ermacora und den Bürger-
meister der Gemeinde Abtenau, 
Herrn ÖR Johann Quehenberger. 
 
Auch die Landesjugend hat sich bei 
der Hauptversammlung präsen-
tiert. 
  
Die Berichte der einzelnen Refe-
ratsleiter gaben Überblick über die 
Tätigkeit des Landesverbandes und 
dessen vielfältige Aufgaben. Zu die-
sen zählen die Unterstützung der 
Sektionen bei Hütten und Wegen, 
das Auftreiben und die Vergabe der 
Mittel für Beihilfen, sowie die Un-
terstützung bei der Ausbildung und 

beim Naturschutz. Der Landesver-
band fungiert als Bindeglied zwi-
schen den Sektionen und dem  
Hauptverein. 
 
Danach erfolgte die Neuwahl des 
Vorstandes. 
Schriftführerin Marianne Wartbich-
ler, einstimmig  
Gebietswart DI Peter Kraus, ein-
stimmig  
Naturschutzreferentin Dr. Heidi 
Reiter, 2 Stimmenthaltungen  
Finanzreferent Mag. Stefan Ben-
dinger, einstimmig  
LV-Stellvertreter Wastl Wörgötter, 
einstimmig  
LV-Vorsitzende Brigitte Slupetzky, 
1 Stimmenthaltung  
Kassaprüfer Rüdiger Jebinger und 
Bernhard Gritsch, einstimmig  
Nach der Wahl erklärte die Vorsit-
zende Brigitte Slupetzky, dass sie 
sich wieder mit aller Kraft für die 
Sektionen einsetzen wird. 
 
Den Abschluss der Landesver-
bandstagung bildete die Ehrung 
ausscheidender, langjähriger Funk-
tionäre durch die Vorsitzende  
Brigitte Slupetzky. 
 

Brigitte Slupetzky und die Musiker,  

Heini Rettenbacher, Obm. Abtenau, Brigitte Slu-

petzky 1. Vors. vor der alten Fahne 

Brigitte Slupetzky und die geehrten der Sektion 

Badhofgastein 

der neu gewählte Vorstand mit Vizepräs. Dr. Ermacora 

der Vorstand des Landesverbandes 
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FEIER IM RIEMANNPARK 

Im Rahmen unseres 140 jährigen 

Bestehens wurde am Samstag, 

24. 9. 2011 um 16:00 Uhr im Rie-

mannpark Thumersbach eine 

Feier für die Zusammenführung 

der Riemann - Gedenktafel mit 

dem Denkmal abgehalten. 
 

Mit einigen Minuten Verzögerung 
konnte die Feier nach Eintreffen 
des neuen Stadtpfarrers Dr. Rainer 
Meyer beginnen. 
 

Obmann Bernhard Gritsch nahm 
die Begrüßung vor und freute sich 
über die Anwesenheit von Persön-
lichkeiten aus Politik, Kultur, Ver-
einswesen: 
Dr. Rainer Meyer, Stadtpfarrer Zell 
am See,  
Mag. Andreas Domby, evang. Pfar-
rer Zell am See,  
Ing. Hermann Kaufmann, Bürger-
meister und Obmann des Turnver-
eins Zell am See,  
Peter Padourek, Vizebürgermeis-
ter Zell am See,  
Hans Walch , Obmann Stv. der Na-
turfreunde Zell am See. 
Vom Österreichischen Alpenverein 
waren anwesend: 
Dr. Oskar Wörz, Vizepräsident 
Hauptverein des OeAV Innsbruck 
Peter Wörgötter, Alpinreferent 
Landesverband Salzburg des OeAV 
Gerlinde Eidenhammer, Obfrau 
der Sektion Rauris,  
sowie der Ausschuss und die Mit-
glieder der Sektion Zell am See. 
Die Gruppe „Pinzga Blech“ spielte 
zur musikalischen Umrahmung auf. 
Nach den Grußworten durch Bür-
germeister Kaufmann nahmen der 
kath. Stadtpfarrer und der evange-
lische Pfarrer die ökumenische 
Weihe vor. 
Dr. Oskar Wörz und Peter Wör-
götter überbrachten die Grüße des 
Hauptvereins und des Landesver-
bandes. 

CAV Horst Scholz hielt einen Rück-
blick auf Rudolf E. Riemann ,dem 
großen Erschließer des Pinzgaues 
und Mitstreiter der ersten Stunden 
des Alpenvereins Zell am See. 
Zum Abschluss der Feier bedankte 
sich Obmann Bernhard Gritsch bei 
Alpinreferent Mag. Robert Mandl 
für die Durchführung des Grund-
kurses Klettern Alpin, den bisher 
drei junge Mitglieder der Sektion 
abgeschlossen haben. 
Stellvertretend wurde einem der 
Teilnehmer, Guido Gritsch, die 
Teilnahmebestätigung überreicht. 
Es war eine schöne Feier in kleinem 
Rahmen und bei herrlichem Wet-
ter. 
Herzlichen Dank allen Mitwirken-
den. 

Letzte Reinigungsarbeiten vor der Feier 

Ausschuss der Sektion Zell am See 
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HAUPTVERSAMMLUNG 2011 DES HAUPTVEREINS  

in Mayrhofen im Zillertal 

Auf Einladung der Sektion Zillertal 
fand die diesjährige Hauptver-
sammlung des Hauptvereins vom 
14. – 15. Oktober  in Mayrhofen  
statt. Schon am Freitag 14. 10. vor-
mittag fuhren Renate Gantschnigg 
und Bernhard Gritsch als Vertreter 
der Sektion nach Mayrhofen, um 
am Nachmittag am Workshop 
„Vorstellung der Alpenverein Aka-

demie“ teil zu nehmen.  
Die Alpenverein Akademie wurde 
vom Hauptverein als neue Einrich-
tung installiert, um alle Aktivitäten 
im Bereich Ausbildung unter einen 
Hut zu bringen und die Kräfte zu 
bündeln. 
Eine interessante Einrichtung, die 
alle Formen der Ausbildungsmög-
lichkeiten im Alpenverein abdeckt.  
 

Auf der neuen Homepage http://
www.alpenverein-akademie.at/ 
sind sämtliche Angebote abrufbar 
und können gleich gebucht werden. 
Neu ist, dass diese Angebote nicht 
nur für Mitglieder und Funktionäre, 
sondern auch in vielen Bereichen 
für Nichtmitglieder zur Verfügung 
stehen. 
Eine gewerberechtliche Neuerung 
im Alpenverein ist auch die Grün-
dung eines Reisebüros mit Konzes-
sion, welches auch für Sektionen 
zur Durchführung von Reisen zur 
Verfügung steht. 
Am Samstag, 15.10. folgte die ei-
gentliche Hauptversammlung des 
Hauptvereins in Anwesenheit der 
Delegierten der Sektionen aus ganz 
Österreich. Ein Bericht ist auf dem 
Portal des Hauptvereins  
nachzulesen. 

Bei herrlichem Wetter konnten wir 
nur kurz die Schönheit des Ziller-
tals genießen. 

FUNKTIONÄRE DER SEKTION ZELL AM SEE FEIERTEN 60ER 

Werner Gantschnigg, Leiter der 

Fotogruppe 

feierte am 3. Juni 2011 den 60. Ge-
burtstag. 
Werner ist seit 2004 Mitglied unse-
rer Sektion. Seit der Gründung un-
serer Fotogruppe 2006 deren Lei-
ter. Von Natur – bis zur Makrofoto-
grafie ist er für alles offen, was ihm 
vor die Linse kommt. Viele Fototou-
ren- und Ausflüge sind Zeugnis da-
von.  Die jährlichen Fotoausflüge an 

verlängerten Wochenenden waren 
und sind ein besonderer Leckerbis-
sen für die Fotogruppe.  
Mit 1. Juli ging er in den wohlver-
dienten Ruhestand und hat nun 
noch mehr Zeit für sein schönes 
Hobby und für unsere Fotogruppe. 
Wir gratulieren herzlich und wün-
schen ihm noch viele schöne und 
gemeinsame Erlebnisse. 
 

 

Hubert Blaickner,  Bergrettungs 

– und Wegereferent 

feierte am 15. November 2011 sei-
nen 60. Geburtstag. Hubert ist seit 
1978 Mitglied der Sektion. Seit 
1995 Bergrettungsreferent und seit 
2008 Wegereferent mit seinem 
Weggefährten Fritz Hammer-
schmied.  Trotz seines noch aktiven 
Berufslebens ist Hubert zur Stelle, 

wenn er benötigt wird. Lange Jahre 
war er auch Obmann der Bergret-
tung Ortsstelle Zell am See und ist 
Mitglied der Lawinenwarnkommis-
sion.  
Wir gratulieren unserem Hubert 
herzlich zu seinem runden Ge-
burtstag und wünschen noch viele 
schöne und erlebnisreiche Jahre im 
Alpenverein. 
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ERSTER ZELLER VEREINSBALL 

Im Rahmen Zell Verein(t) fand am 
12. November 2011 der erste Zeller 
Vereinsball statt. 
Die Vorbereitung und Organisation 
übernahmen die jubilierenden Ver-
eine  
 

140 Jahre Alpenverein Zell am See 
125 Jahre Turnverein Zell am See 
115 Jahre Bergrettung Zell am See 
 

Nach  wochenlangen intensiven 
Vorbereitungen durch die Vertreter 
der Zeller Vereine  
Dr. Toni Kaiser, DI Gerhard Cordt, 
Sandra Faistauer vom Turnverein, 
DI Rainer Straub Bergrettung, 
Bernhard Gritsch Alpenverein, so-
wie Barbara Fahrner vom Tanz-
sportclub Zell am See konnten wir 
am Ballabend über 500 Gäste im 
Ferry Porsche Kongress Center be-
grüßen. Die Musikgruppen Tune 

up, First choice, sowie das Pinzga 

Blech sorgten für Unterhaltung 
und Tanz. 
Eine Fotoausstellung der jubilie-
renden Vereine gab Einblick in de-
ren Aktivitäten. 
Zu Beginn des Balls führten die 
Mädchen des Turnvereins Ihr Kön-
nen vor. 
Die Bergrettung und der Alpenver-
ein gaben bei einem Pärchen-
Prusiken – Vergleichskampf ihr 
Bestes. Das Paar des Alpenvereins 
siegte souverän. 
Ich danke allen Mitstreitern für die 
gute Zusammenarbeit und dem ge-
genseitigen Ansporn, der zum Ge-
lingen des Balls wesentlich beige-
tragen hat. 
Ein herzliches Dankeschön natür-
lich den Ballbesuchern für die tolle 
Stimmung. 



10     140 Jahre Alpenverein Zell am See Mitteilungen 2011  

 

Am 18.11.2011 hielt Ing. Wolfgang 
Strohmayer von der Sektion Steyr 
Ortsgruppe Vetcatal, Rumänien ei-
nen Vortrag im Saal der Wirt-
schaftskammer in Zell am See. 
Thema: 272 km vom Vetcatal nach 
Moldau. Er gab interessante Einbli-
cke über die Landschaften, Land 
und Leute Rumäniens. 
Nach dem Vortrag stand Ing. Stroh-
mayer Interessierten für Fragen 
über Land und Leute zur Verfü-
gung. 
Leider war der Besuch der Veran-
staltung sehr dürftig und ehrlich 
gesagt für einen Verein mit über 
1.000 Mitgliedern beschämend. 

Bernhard Gritsch, Obmann 

BILDERVORTRAG „RUMÄNIEN INTENSIV“ 

 
B
E
R
IC
H
T
 D
E
S
 O
B
M
A
N
N
S
 

UNSER OBMANN FEIERT GEBURTSTAG 

Am 17.12. 2010 wurden der Aus-
schuss und einige langjährige Mit-
glieder des AV Zell am See sowie 
die Kapruner Schützen von unse-
rem Obmann Bernhard zu seinem 
60. Geburtstag eingeladen. 
Mit Familie und Freunden feierten 
wir im Restaurant Sportcamp  

Woferlgut in Bruck.   
Bei eisigen Temperaturen konnten 
wir uns im Freien bei Glühwein auf-
wärmen. Die Schützen feuerten zu 
Ehren von Bernhard einen Ehren-
salut ab. 
 
Nach dem Festbüffet wurde Bern-
hard vom Alpenverein gratuliert 
und ein speziell angefertigter  
€ 60,00 Schein sowie ein Gutschein 
in Form eines Puzzles überreicht. 
 

Renate Gantschnigg 
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Unser traditioneller Adventabend 
fand zu unserem fixen Termin am 
8. Dezember wieder im  
Hotel Lebzelter in Zell am See statt. 
Wie schon in den letzten Jahren 
wurde das Programm in bewährter 
Weise von  
Anneliese Hauser—Mitterer unter 
Mithilfe von Agneta Klinger gestal-
tet. 
Die Maishofner Stubnmusi sorgte 
für die musikalische Umrahmung. 
Besinnliche und heitere Geschich-
ten wurden von unseren Mitglie-

dern dargebracht.  
Ludwig Thoma spielte mit der  
Zugin ein adventliches Musikstück.  
Die schon gewohnten Bratäpfel bil-
deten den Abschluss unserer Ad-
ventfeier. 
Besonderer Dank gilt unserer Helga 
Lainer für die Tischdekoration, 
sowie den Keksbäckerinnen. 
Herzlichen Dank allen Mitwirken-
den für den schönen Adventabend. 
 

Bernhard Gritsch 

JAHRESAUSKLANG 2010 

Mit der alljährlichen Silvestertour 
am 31. Dezember beendeten wir 
das Bergjahr 2010. 
Die Schitourengruppe  begab sich 
wie gewohnt, unter der bewährten  
Leitung von Hans Unterberger   
auf die Sausteige mit Einkehr im 
Hotel „Der Oberwirt“ in Viehhofen. 
Siehe Bericht auf der nächsten Seite 

Die Wandergruppe  ging unter der 
Leitung von Helmut Lainer entlang 
der Rodelbahn auf den Biberg  zum 
Berli. Bei Nebel starteten wir bei 
der Talstation Hinterburg, je höher 
wir kamen, desto herrlicher wurde 
der Aus– und Rundblick. 
Mit Einkehr beim Berli zu einem 
gemütlichen Hucka und herrlichem 
Schweinsbraten ließen wir das Jahr 
2010 ausklingen. 

Bernhard Gritsch   

 

ADVENTABEND 2010 

SILVESTERTOUR BIBERG 2010 
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Vorweg, die erste Silvestertour auf 
die Sausteige wurde von Toni Rai-
ner und mir im Jahre 1979 ins Le-
ben gerufen.  
Acht Bergkameraden, darunter 
auch unser unvergesslicher Etzer 
Mascht begleiteten uns dabei. Nach 
einem kräftigem Bergheil auf dem 
Gipfel wurde zur Jahnhütte abge-
fahren, wo wir zur damaligen Zeit 
von Cornel und Erika Hirschbichler 
auf`s Beste bewirtet wurden. In den 
darauf folgenden Jahren kam es 
leider immer wieder einmal vor, 
dass wir wegen extremen Schnee-
mangel die Traditionstour zu Fuß 
machen mussten. Mit der Zeit wa-
ren jedes Jahr zu Silvester 30 und 
mehr Tourengeher auf der Saustei-
ge anzutreffen und eine 2. Gruppe 
kam entweder mit dem Schlitten 
oder zu Fuß zur Jahnhütte, wo sich 

dann alle trafen. 
Durch den Besitzerwechsel der 
Jahnhütte im Jahr 2007 wurde die-
se geschlossen. So haben wir die 
Einkehr zur Jahresabschlusstour in 
ein Talgasthaus verlegt. Die Gruppe 
die nur bis zur Hütte gekommen 
war, hat mit dem Berggasthof Bi-
berg ein neues Ziel für die Silves-
tertour gefunden. Solang es immer 
noch genug Interessierte (letztes 
Mal waren es 19 Personen) gibt, 
möchte ich die Silvestertour auf die 
Sausteige beibehalten. 
 

Hans Unterberger 

 

SILVESTERTOUR  SAUSTEIGE 2010 
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DIE SEITEN DER FOTOGRUPPE 

27. JÄNNER 2011 
 
Die Nacht der Ballone in Kaprun 
war nicht das Ereignis, welches wir 
uns erwartet haben. Trotzdem 
konnten einige schöne Fotos ge-
schossen werden. 

 
Das heurige Jahr war für unsere Fotogruppe sehr erlebnisreich. Wir unter-
nahmen viele interessante Fotowanderungen. Ein besonderer Höhepunkt 
war das Fotowochenende im Villgratental. 

12. MÄRZ 2011 
 
Die Fotogruppe unternimmt einen 
Ausflug nach Salzburg. Treffpunkt 
ist Glasenbach. Von dort geht es mit 
dem O-Bus in die Stadt.  
Fotografiert werden interessante 
Motive und die Stadt vom Kapuzi-
nerberg aus. 
Nach einem gemütlichen Mittages-
sen im Sternbräu fahren wir zu den 
Salzachseen. 
Zum Abschluss fahren wir gegen 
Abend mit den Autos zur Erentru-
disalm. Von dort hat man einen 
wunderbaren Blick auf die Stadt 
Salzburg. 
Mit Stativ und Stirnlampe ausge-
rüstet, werden bei Dunkelheit Fo-
tos gemacht, nur leider ist es eisig 
kalt. Wir sind hier nämlich auf über 
1000 m Seehöhe! 
Einen besonderen Anblick bieten 
die Lichter der nahen Stadt Salz-
burg 
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Vorgesehen war eigentlich die 
Wanderung ins Käfertal, aber die 
Straße war noch gesperrt. 
Daher fuhren wir nach  
Bad Fusch und machten dort unsere 
Fotowanderung. 
Bei wunderschönem Wetter starten 
wir vom Parkplatz zur Wanderung. 
Gleich zu Beginn lockt die Hotelrui-
ne und die Kapelle zum fotografie-
ren. Weiter geht es durch Wälder 
und Wiesen, wo wir tolle Fotomoti-
ve finden. An der Grünen Lacke und 
bei allen Wasserläufen finden wir 
noch Reste von Eis und Reif auf den 
Blättern. 
Bei einer Alm machen wir Rast. Da-
nach geht es zurück zu den Autos. 
Wir kehren in Fusch noch beim 
Gasthof Wasserfall ein und genie-
ßen ein sehr gutes Mittagessen. 

Werner Gantschnigg 

 

Da die vorgesehene Kräuterwande-
rung abgesagt wurde, haben wir 
uns kurzfristig dazu entschlossen, 
eine Fotowanderung zum Hintersee 
bei Mittersill zu machen.  
Wir wanderten entlang des Natur-
lehrpfades bis zum Hintersee. 
Dabei konnten wir einige Wurzel-
ungeheuer und auch den äußerst 
seltenen grünen Regenwurm foto-
grafieren. 
 
Anschließend besichtigten wir noch 
die Schößwendtklamm. Eine „nur“ 

20m lange Klamm, aber wunder-
schön zum Anschauen. 

Werner Gantschnigg 

Über zahlreiche kleinere und größe-
re Wasserfälle bahnt sich das Was-
ser seinen Weg und hat mit seiner 
Kraft markante trichter- und kessel-
förmige Vertiefungen im Gesteins-
massiv gebildet. Die Wasserspiele 
mit den ungewöhnlichen Erosions-
formen wurden 1983 zum Natur-
denkmal erklärt.  
(Auszug aus der Homepage von  
mittersill-tourismus) 

DIE SEITEN DER FOTOGRUPPE 

BAD FUSCH 16. APRIL 2011 

HINTERSEE 21. MAI 2011 
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SEMINAR NATURFOTOGRAFIE IN MALLNITZ 28. MAI 2011 

Teilnehmer: Barbara Fink, Resi 
Unterberger, Gritsch Bernhard, 
Werner Gantschnigg 
Seminar Naturfotografie, veranstal-
tet vom NP Hohe Tauern. 
Schon das im Jahr 2009 veranstal-
tete Fotoseminar vom Nationalpark 
Thayatal war für Werner und Bern-
hard ein tolles Erlebnis.  
Auf der Suche nach weiteren Semi-
naren stießen wir im Internet auf 
das Seminar Naturfotografie in 
Mallnitz.  
Eine kurze Information bei der Fo-
togruppe hat zur sofortigen Anmel-
dung beim Seminar geführt, um ja 
noch einen Platz zu ergattern. 
Bis auf die Witterung, Wetter gräss-
lich—Regen bis Schnee, war es ein 

tolles Seminar, sehr gut struktu-
riert und lehrreich.  
Am ersten Tag war fotografieren 
bei Regen angesagt (Regenschirm 
obligat). Am zweiten Tag war es 
einigermaßen trocken, jedoch 
kämpften wir am Nachmittag gegen  
die Kälte an. 
 

Bernhard Gritsch, Werner Gantschnigg 

Acht Teilnehmer der Fotogruppe 
machen sich bei leider nicht sehr 
schönem Wetter auf die Fahrt ins   
Freilichtmuseum Großgmain. 
Hier gibt es viele alte Häuser, die 
sehr liebevoll eingerichtet sind, zu 
fotografieren. Im Salettl (ein Gast-
haus, welches früher in Salzburg 
Kasern stand), gibt es bei kühlem, 
aber niederschlagsfreiem Wetter 
eine Mittagsrast. Dann wird noch-
mals eine Runde gedreht, um wei-
tere interessante Gegenstände aus 
früherer Zeit zu fotografieren. Nach 
einem nochmaligen gemütlichen 
Beisammensein im Salettl fahren 
wir noch eine Runde mit der Muse-
umsbahn. Am späteren Nachmittag 
fahren wir wieder Richtung Pinz-
gau. 
Einige von uns werden sicherlich 
bald wieder dieses Museum besu-
chen, da in einem Tag gar nicht al-
les gesehen, bzw. fotografiert wer-
den kann. 
 
 

Renate Gantschnigg 

FREILICHTMUSEUM GROSSGMAIN  14. JULI 2011 
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Neun Teilnehmer wanderten zum 
Trieffen (in der Mundart „Triafn“), 
einem Naturdenkmal der besonde-
ren Art. Dabei handelt es sich um 
einen Wasseraustritt über einer 
undurchlässigen Gesteinsschicht, 
der sich etwa zwei bis drei Meter 
oberhalb des darunter fließenden 
Urslaubaches befindet. 
Während der Wanderung finden 
wir natürlich auch einige Tiere. Die 
einen eine Schnecke, die anderen 
ein Pony und wieder andere eine 
Blindschleiche. 

 Renate Gantschnigg 

13 Teilnehmer, Wanderer und Fo-
tografen, machten sich auf den 
Weg, um über den Wiegenwald 
und das wunderbare Hochmoor bis 
zur Mittelstation der Weißseebahn  
und wieder retour zu wandern. Das 
Wetter war herrlich und es gab vie-
le schöne Fotomotive.  Nach einer 
Einkehr auf einer Alm fuhren wir 
gestärkt und mit vielen schönen 
Erinnerungen wieder nach Zell am 
See. 
 

 Renate Gantschnigg 

 

22.9.2011 TRIEFFEN 

28.9.2011 WIEGENWALD 
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Im 19. Jahrhundert sind die Bart-
geier im Alpenraum ausgerottet 
worden. Seit nunmehr 25 Jahren 
gibt es das äußerst erfolgreiche 
Artenschutzprogramm zur Wie-
deransiedlung der Bartgeier. 
 
Am 21.6.2011 wurden im Habach-
tal zwei junge Bartgeier ausgewil-
dert. 
 
Die beiden jungen Bartgeier 
"Jakob" und "Smaragd" werden in 
ca. vier Wochen flügge sein. Daher 
mussten sie in ihren Transportkis-
ten zum Horst  getragen werden. 
Ein mühsamer und steiler Anstieg. 

Bernhard Gritsch 

BARTGEIER AUSWILDERUNG 

F
O
T
O
G
R
U
P
P
E
 



20     140 Jahre Alpenverein Zell am See Mitteilungen 2011  

 

FOTOWOCHENENDE IM VILLGRATENTAL VOM 10.6. BIS 13.6.2011 

1. TAG 
Fahrt über den Felbertauern nach 
Bad Kalkstein im Villgratental. 
Besuch des Wurzerhofes im Win-
keltal - Ausservillgraten und des 
Naturhauses in Innervillgraten. 
 
2. TAG 
Fahrt zu den Unterstalleralmen, 
Fotorunde über den Stöller - Wie-
senweg, am Nachmittag Wande-
rung zu den Oberstalleralmen. 
Renate und Sabina wagen die Wan-
derung von den Oberstalleralmen 
zu den Karmelissenalmen und nach 
Innervillgraten. 
 
3. TAG 
Fahrt nach Ausservillgraten zu 
den Reiter Stub`n, Wanderung zur  
Niederbruggeralm. 
Besuch der Kirchen in Ausser-
villgraten und Innervillgraten. 
Am Abend gehts nach Kalkstein 
mit Besichtigung der Kirche und 
des Friedhofes (mit Walder Denk-
mal), Wanderung zu den Alfenal-
men, danach gemeinsames Abend-
essen im Restaurant Kalkstein. 
 
4. TAG 
Das Wetter scheint nicht besser zu 
werden, trotzdem entschließen wir 
uns, über die Pustertaler Höhen-
straße nach Hause zu fahren. 
Anras und Assling sind einen Ab-
stecher wert. 
Im Brauhaus Falkenstein in Lienz 
beenden wir mit einem Mittagessen 
unseren gemeinsamen Ausflug in 
dieses wunderschöne Tal. 
Trotz schlechten Wetters war es 
immer wieder möglich, schöne Fo-
tomotive zu finden. 
 

Bernhard Gritsch 
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Leitung: Hans Unterberger 
Neun Teilnehmer treffen sich um 
13 Uhr beim Hallenbadparkplatz. 
Sieben Bergkameraden haben die 
Fahrt nach Osttirol bereits am Vor-
mittag angetreten und befinden 
sich um diese Zeit bereits beim 
Hüttenanstieg. Ziel ist diesmal die 
Lasörlinghütte im Mullitztal. Unse-
re Autos parken wir beim Eingang 
dieses Tales (Seehöhe 1106 Meter). 
Unterwegs machen wir bei einer 
bewirtschafteten Alm kurze Rast 
und um 17 Uhr 30 erreichen auch 
wir die Hütte und die Gruppe ist 
komplett. Wir werden auf der Hütte 
bestens bewirtet, ein großes Lob 
dem Hüttenwirt und seinem Team. 
Auch die Schlafstätten sind perfekt 
und wir ruhen uns für den nächsten 
Tag gut aus. Leider ist das Wetter 
am Morgen, wie bereits angekün-
digt alles andere als gut. Die Berge 
sind nebelverhangen und es nieselt. 
Die geplante Tour auf den Lasörling 
ist somit hinfällig. Vier Bergfreunde 
steigen von der Hütte den Anstiegs-
weg wieder ab. Der Rest der Grup-
pe wagt den Anstieg zum Berger-
törl, um von dort zur Bergerseehüt-
te zu gelangen. Dort kommen wir 
zum Glück noch trocken an.  

Nach einer kurzen Einkehr geht es 
dann weiter Richtung Welzelach 
und zu unserem Ausgangspunkt 
vom Vortag, wo wir dann im unte-
ren Teil mit starkem Regen zu 
kämpfen haben. Beim Panzl - Bräu 
in Virgen in unserem "Virgentaler 
Basislager" lassen wir dann die 
Tour gemütlich ausklingen. 
 

Hans Unterberger 

 

1 ½ TAGESTOUR IN DIE LASÖRLINGGRUPPE 6. BIS 7. AUGUST 2011 

Leitung: Hans Unterberger 
Teilnehmer:   Zell am See 5  
    Rauris  2 
Leider war das Wetter an diesem 
Morgen alles andere als gut und 
auch die Vorhersage war nicht viel-
versprechend. So hat sich der Groß-
teil der Rauriser Freunde dazu ent-
schlossen die weite Anfahrt nach 
Hollersbach nicht auf sich zu neh-
men, wofür ich auch Verständnis 

hatte. Sieben Teilnehmer fanden 
sich dann um 6 Uhr früh am verein-
barten Treffpunkt ein. Beim Berg-
hof in Hollersbach parkten wir 
dann unsere Autos. Von dort stie-
gen wir zur Pölsenalm an. Das Wet-
ter hatte sich inzwischen etwas ge-
bessert; zum Glück war es trocken. 
Nach insgesamt 3 ½ Std. Anstiegs-
zeit waren wir dann alle am Gipfel 
des Pihapper, einem wunderschö-

nen Aussichtsberg im Oberpinzgau 
aber leider war alles Drumherum in 
Wolken gehüllt. Nach einer ausgie-
bigen Gipfelrast machten wir uns 
wieder zum Abstieg bereit, den wir 
dann über die Vordere Lachalm 
wählten. Beim Berghof kehrten wir 
noch ein, ehe wir die Heimfahrt an-
traten.   

Hans Unterberger   

GEMEINSCHAFTSTOUR AUF DEN PIHAPPER  
MIT DER SEKTION RAURIS 10. JULI 2011 
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MIT HANS UNTERBERGER UNTERWEGS 
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 Abf ahrt  nac h  Hi nterglemm -
Lengau, von da Aufstieg über Eibin-
galm- Henlabjoch zum Sonnspitz. 
Nach einigen kurzen Pausen kamen 

alle, insbesondere unsere Senioren 
gut auf den Gipfel. Nach kurzer Rast 
machten wir uns auf zur Abfahrt, 
die bei dem herrlichen Wetter und 

Pulverschnee gut verlief. 
15 Teilnehmer 

Fritz Hammerschmied  

SCHITOUR--SONNSPITZ  22. JÄNNER 2011 

Abfahrt 6 Uhr über Obertauern 
nach Tweng-Laglerbauer. Von da 
A u f s t i e g  ü b e r  L a g l e r a l m -
Graggaberalm bei teilweise star-
kem Nebel zur Hochalm. Von da 
wurde es heller und nach ca. 4 Std. 
standen wir auf dem Gipfel 
(2466m). Nach ausgiebiger Rast 
stiegen wir kurz ab und wanderten 
noch zur Lapernigspitze 2379m, 
wo wir die Sonne und die schöne 
Aussicht genossen. Nach nochmali-
ger Rast stiegen wir durch schöne 
Blumenwiesen ab und kamen wohl-
behalten ins Tal und fuhren nach 

Hause. Es  war für uns drei ein 
wunderschöner Tag. 

Fritz Hammerschmied  

BERGTOUR- LUNGAUER SCHARECK 16. JULI 2011 

6Uhr30 Abfahrt nach Krimml-
Parkplatz Trattenköpfl. Aufstieg 
durch den Hochwald, vorbei an 
schönen Schwalbenwurzenzian  
über die Seekaralm zum Seekarsee. 
Nach kurzer Pause Aufstieg über 
einen leichten Klettersteig zum Ar-

beskopf. Der Wettergott meinte es 
gut mit uns und ließ bei leichter 
Hochbewölkung auch die Sonne 
durch. So konnten wir die umlie-
gende Bergwelt während einer an-
genehmen Pause genießen. Beim 
Abstieg wurde am See und unter-
wegs noch eifrig fotografiert. So 
kamen alle wieder gut ins Tal. Bei 
Kaffee und Kuchen nahm die Tour 
einen netten Ausklang. Ich freue 
mich auf weitere Touren mit euch. 
 

Fritz Hammerschmied 

  

BERGTOUR ZUM SEEKARSEE-ARBESKOPF 4. AUGUST 2011 
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TOUREN MIT FRITZ 
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1. TEIL 12. MÄRZ 2011 
 
Kursleiter: Mag. Robert Mandl 
Teilnehmer: Günther Putz, Stefa-
nie Hasenauer, Andreas Mandl, To-
bias Gritsch und Guido Gritsch 
Am Samstag, den 12. März trafen 
wir uns zu Hause bei Herrn Mag. 
Mandl Robert. 
Wir besprachen, wie dieser Kletter-
grundkurs ungefähr ablaufen wird. 
Die Teilnehmer stellten sich vor 
und erzählten wie es dazu kam, 
dass sie Sich für diesen Kurs ent-
schieden haben. 
Am Ende des Einführungsge-
sprächs besprachen wir noch die 
Grundausrüstung und wir lernten 
gleich beim ersten Mal ein paar 
Knoten.  
Z.B.:  den Achterknoten sowie auch 
den gefädelten Achter. 
Es war ein sehr interessanter 
Abend. 

Guido Gritsch 

AUSBILDUNG - GROSS GESCHRIEBEN 

2. TEIL 9. APRIL 2011 
 
Kursleiter: Mag. Robert Mandl 
Teilnehmer: Hammerschmied 
Fritz, Günther Putz, Andreas Mandl, 
Tobias Gritsch und Guido Gritsch. 
Am 9. April 11 trafen wir uns bei 
Mag. Mandl Robert, wir fuhren 
dann alle zusammen nach Weiß-
bach bei Lofer in den OeAV Kletter-
garten. 
Es gab eine Einführung in das gesi-
cherte Vorstiegsklettern, sowie 
auch das richtige Abseilen. Genauso 
übten wir die Knoten und lernten 
noch ein paar dazu. 
Als Abschluss fuhren wir zum 
Schörhof nach Saalfelden zur  
Nachbesprechung. Wir stärkten 
uns mit einem Bier und einer Klei-
nigkeit zu Essen. 
 

Guido Gritsch 

3. TEIL 23.APRIL 2011 
  
Kursleiter: Mag. Robert Mandl 
Teilnehmer: Guido Gritsch, Mandl 
Andreas, Günter Putz  
 
Wieder einmal hatten wir sehr 
schönes Wetter, als wir in Beglei-
tung des Fotografen und Obmannes 
Bernhard Gritsch nach Weisbach 
zum Militärklettergarten fuhren. 
Nach kurzer Unsicherheit über un-
sere Berechtigung in diesem Gelän-
de, zeigte uns Robert das gesicherte 
Vorstiegsklettern. 
Anschließend nahmen wir noch das 
Thema Standplatzbau durch. Und 
im NU waren wieder einige interes-
sante Stunden vorbei. 
Zum gelungenen Ausklang kehrten 
wir noch kurz im Gasthof Schörhof 
ein, wo wir noch kurze Nachge-
spräche führten und uns ein Bier 
und gutes Essen genehmigten.  

Günter Putz 

4. TEIL 7. MAI 2011 
 
Kursleiter: Robert Mandl 
Teilnehmer: Tobias Gritsch, Guido 
Gritsch, Günther Putz, Marina 
Kendler, Brigitte Steiber 
Bei traumhaften Wetter ging's um 
09:00 Uhr zum Militärklettergarten 
in Weißbach.  

Die Neuankömmlinge Marina 
Kendler und Brigitte Steiber wur-
den herzlich in der Gruppe aufge-
nommen. Der Kurs wurde  mit ei-
ner Wiederholung aus Teil 3 einge-
leitet.  
Die Inhalte vom Kletterkurs Teil 4 
waren Standplatzbau, Sicherungs-
techniken und Abseilen.  

Nach ca. vier Stunden hartem Trai-
ning hatten wir uns eine Abkühlung 
verdient. 

Marina Kendler  
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GRUNDKURS KLETTERN ALPIN 
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11. SEPT. 2011 
JUBILÄUMSWEG 
 

Kursleiter: Robert Mandl 
Teilnehmer:  

Guido Gritsch,  Marina Kendler 
Um 05:00 Uhr früh ging's von Mais-
hofen nach Mühlbach am Hochkö-
nig zur Mittereggalm. Von dort aus 
starteten wir in der Morgendäm-
merung Richtung 
S t e g m o o s a l m  z u m  E i n s t i e g 
"Jubiläumsweg" (auch "Franzl-
Führe" genannt) in der Südwest-
wand des Hochkönigs.  
Schwierigkeitsgrad 2+/ 3+/ 4+ mit 
wenigen 5- Passagen.  
Während des Fußmarsches ging die 
Sonne auf und das Panorama war 
einfach atemberaubend. Nach ca. 
10 Seillängen, einigen hundert Me-
tern Gehgelände und unbeschreib-
lichen Eindrücken kamen wir am 
Ende unserer Tour an.  
Nach einer kleinen Stärkung traten 
wir den Heimweg über das steinige 
und steile Birgkar an. Um ca. 20:30 
Uhr in Begleitung des Vollmondes 
waren wir zurück bei der Mittereg-
galm und gönnten uns ein Getränk!  

Marina Kendler  

5. TEIL 3. JULI 2011 
 
Kursleiter: Mag. Robert Mandl  
Teilnehmer:   

Guido Gritsch, Günter Putz 
 
Bei einer etwas raueren Witterung 
stiegen wir in Dienten in eine 
Wand ein. Da waren es nur noch 
drei. Sorry vier, da Robert seinen 
Hund Cora kurzerhand mit Tobi 
Gritsch ausgetauscht hatte. Spaß 
bei Seite - Tobi hatte sich abgemel-
det. Nun blieben nur noch Guido 
und ich. Nach zwei Seillängen be-
merkten wir, dass wir unsere Klet-
terhaken bei unserem ersten 
Standplatz vergessen haben. Kom-
mando zurück und diese holen.  
Gesagt getan. Haken in der Hand 
und da passierte das nächste Miss-
geschick. In der Wand lies ich eini-
ge Haken fallen und konnte wieder 
absteigen um diese zu suchen. Ok, 
nun ging es reibungslos weiter 
und wir lernten Klemmkeile, 
Friends zu setzen und schlugen 
den ein oder andern Haken. Das 
war wieder einmal sehr lehrreich! 
So gegen sechs Uhr Abends brach-
te uns Robert wieder gesund, doch 
etwas müde nach Hause. 

21.8.11  BERCHTESGA-
DENER HOCHTHRON 
 
Kursleiter: Robert Mandl 
Teilnehmer:  
Günter Putz, Guido Gritsch 
Am Sonntag, den 21.8., fuhren wir 
um 5 Uhr in der Früh von Lahntal 
nach Marktschellenberg. Von dort 
ging es dann los. Es war ein schö-
ner Zustieg, er führte zur Schei-
benkaseralm, wo wir unter der 
Südwand des Hochthron standen, 
ein gewaltiger Anblick. Bis zum 
Einstieg waren es noch ca. eine 
¾h. Wir kletterten die Südwand 
auf den Hochthron. Es waren 12 
wunderschöne aber auch sehr hei-
ße Seillängen. Als wir oben waren, 
begann Robert das selbe Spiel, wie 
bei jeder Klettertour mit ihm, Zet-
tel aus dem Rucksack, denn es 
wurde die Ausrüstung ganz exakt 
kontrolliert. Aber es fehlte ein Ha-
ken, den musste ich zurücklassen, 
da ich ihn nicht mehr heraus-
brachte. Vom Gipfel ging es dann 
zum Stöhrhaus, wo wir uns ein 
wenig stärkten. Der Abstieg erfolg-
te den normalen Weg hinunter 
zum Scheibenkaser, wo wir die 
ganze Südwand entlang gingen. Es 
war so heiß, dass unser Wasser-
vorrat schön langsam zu Ende ging 
und jeder freute sich auf den Brun-
nen, der unter der Scheibenkase-

ralm im Wald steht. Als wir wie-
der beim Auto waren, war ich sehr 
froh, es geschafft zu haben. Denn 
es war einer der heißesten Tage 
im August. Danach gingen wir eine 
Kleinigkeit essen und fuhren wie-
der nach Hause, sodass wir gegen 
21:45 Uhr am Abend angekommen 
sind. 

Guido Gritsch 
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ABSCHLUSSTOUREN GRUNDKURS KLETTERN ALPIN 
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Nachdem wir die letzten schönen 
Herbsttage Ende Oktober, Anfang 
November noch für bergsteigeri-
sche Unternehmungen genützt ha-
ben, ist es wieder hoch an der Zeit, 
einen Rückblick über das abgelau-
fene Bergjahr 2011 hinsichtlich 
meiner Tätigkeit als Alpinreferent 
zu halten. Gemäß unserem Konzept 
standen heuer wieder die beiden 
Kurse Orientierung & Tourenpla-
nung und Risikomanagement auf 
Schitouren (Stop or Go) auf dem 
Programm. Es wurde erstmalig der 
Versuch unternommen, beide Kur-
se an einem verlängerten Wochen-
ende (2 ½ Tage) zusammenzufas-
sen. Wegen der Komplexität des 
Themas organisierte ich für unsere 
Tourenführer am Sonntag, den 23. 
Jan. in Hüttschlag (Hotel Almrösl) 
eine Fortbildungsveranstaltung zur 
strategischen Lawinenkunde (Stop 
or Go), wobei ich als zusätzlichen 
Referenten den Ausbildungsleiter 
der Salzburger Bergführer Gerald 
Zussner gewinnen konnte.  
Am Fr. den 28. Jan. nachmittags 
starteten wir  (Referenten und Teil-
nehmer, insgesamt 15 Personen) 
wieder am selben Kursort mit der 
Orientierung und Tourenplanung. 

Am Programm standen Kartenkun-
de, Arbeiten mit digitalen Karten  
(A-Map, AV-Karte digital), UTM-
Koordinaten. Nach dem Abendes-
sen wurden zwei Gruppen gebildet, 
eine GPS-Gruppe unter meiner Lei-
tung und eine Gruppe Klassische 
Orientierung unter der Leitung von 
Gerald Zussner. In beiden Gruppen 
wurde auch die Orientierungstour 

für den nächsten Tag geplant. Nach 
Absolvierung dieser Tour am Sa 
gab es nach der Kaffeepause noch 
eine Feedbackrunde im Plenum. 
Nach dem Abendessen begann der 
Kurs über Strategische Lawinen-
kunde (Stop or Go). Bei der Power-
Point-Präsentation wurde auch un-
ser Trainer Hammerschmied Fritz 
eingebunden, welcher seinen Part 
gut vermitteln konnte. Auch Unter-
berger Hans lieferte einen wertvol-
len Beitrag zum Thema Ausrüstung. 
Die Übungsschitour für den nächs-
ten Tag wurde geplant. Dann wurde 
erstmalig der Versuch unternom-
men vier Themenstellungen in 
Gruppenarbeit zu behandeln.  
Es waren folgende:  
Gruppe I: Lawinenreport 2005 / 
2006  (bergundsteigen 4/06) 
Gruppe II: Welche wichtigen Info´s 
sind in www.lawine.at enthalten? 
Gruppe III: Fallbeispiele zur Lawi-
nenkunde. 

Gruppe IV: Problematik der Hang-
neigungsmessung-schätzung; wie 
ist die “Pendelmethode” zu beurtei-
len? 
Am So nach dem Frühstück arbeite-
ten die vier Gruppen ca. eine Stun-
de lang an ihren Aufgabestellungen. 
Um 9:30 Uhr wurde in zwei Grup-
pen zur Übungsschitour aufgebro-
chen und verschiedene Übungen 
zur laufenden Orientierung, Beo-
bachtung von Gefahrenzeichen und 
Hangneigungsmessung – und 
Schätzung durchgeführt. An einer 
markanten Stelle auf der Höhe der 
Aschlreitalm (einem sog. Check-
point) wurde diskutiert, ob die be-

vorstehende Querung in Richtung 
Alm durchgeführt werden sollte, 
oder nicht. Die Entscheidung fiel 
(nach den Richt-linien von Stop or 
Go) eindeutig in Richtung Verzicht 
auf die besagte Querung und Befah-
ren einer sicheren Abfahrtsroute, 
was aber auch nur aufgrund einer 
am Vortag durchgeführten Touren-
planung möglich war.  
Nach dem Abendessen fand noch 
eine kurze Präsentation der Ergeb-
nisse der Gruppenarbeit und eine 
Feedbackrunde statt. Abschließen-
de Worte des Kursleiters rundeten 
dieses intensive Kurswochenende 
ab. Die gewonnenen Erfahrungen 
mit zwei aufeinanderfolgenden 
Kursen an einem Wochenende ha-
ben uns veranlasst in Zukunft die 
Kurse wieder getrennt an verschie-
denen Kurstagen durchzuführen, 
weil die Aufnahmefähigkeit der 
Teilnehmer bei einer derart geball-
ten Ladung an Information nach 
einer gewissen Zeit an ihre Grenzen 
stößt!  

Wegen des großen Interesses habe 
ich mich kurzfristig entschieden 
auch heuer wieder den Grundkurs 
Klettern alpin anzubieten. Diesmal 
für junge Leute zwischen 20 und 30 
und über einen längeren Zeitraum 
verteilt. Wir trafen uns immer wie-
der im Klettergarten Weißbach, bei 
Schlechtwetter auch in der Halle 
(Thumersbach, Leogang). Nach Er-
arbeitung und Festigung der 
Grundkenntnisse über Standplatz-
bau und Sicherungstechniken ha-
ben wir die Übungen ins alpine Ge-
lände verlegt. Erst nach Absolvie-

BERICHT DES ALPINREFERENTEN 
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rung einer abschließenden alpinen 
Klettertour (Berchtesgadener 

Hochthron Südwand bzw. Franzl-

weg am Hochkönig) wurde den 
jungen Leuten eine Teilnahmebes-
tätigung ausgestellt.  
Drei von sechs Teilnehmern haben 
dieses Ziel erreicht, zwei davon ha-
ben den Kurs leider verletzungsbe-
dingt abbrechen müssen. Soweit zu 
den Kursen.   

Vom 13. bis 19. März fand wieder-
um die bereits traditionell gewor-
dene Schitourenwoche, dieses Mal 
am Sadnighaus (Goldberggruppe) 
statt .  Hammerschmied Fritz 
schrieb in seiner launigen Art wie-
der einen Bericht dazu. Die Schi-
tour auf die Sonntagköpf musste 
leider wegen der ungünstigen Be-
dingungen abgesagt werden.  
 
Für die Tour auf die Zsigmondy-
spitze haben wir dann allerdings 
ein perfektes Schönwetterfenster 
erwischt. Am Sa., den 16. Juli fuhren 
wir zu siebt zum Parkplatz Breit-
lahner im Zillertal und stiegen zum 
Gh. Alpenrose auf.  Nach dem 
Frühstück brachen wir um 5 Uhr 
zur Zsigmondyspitze auf. Die Klet-
tertour auf die Spitze gestaltete 
sich ohne größere Schwierigkeiten. 
Eine lohnende Tour! Das verlänger-
te Wochenende auf der Baueishütte 
konnte auch nicht realisiert wer-
den, da die Hütte total überfüllt war 
und nur mehr Notschlafplätze zur 
Verfügung standen; das wollten wir 
uns nicht antun. Dafür gelangen 
uns noch einige schöne Klettertou-

ren, wobei ich nur mehr aufzähle: 
Hochkesselkopfverschneidung (V+) 
(hervorragend saniert von Gapp 
Hans, dem Hüttenwirt der Adamek-
hütte), Törlwieskopf SO-Pfeiler 
(IV+), Grandlspitz-Ostkante (IV+), 
Werfener Hochthron Südrampe 
(IV). Damit endet mein Bericht und 
ich wünsche zusammen mit dem 
Alpinteam den Mitgliedern unserer 
Sektion ein erfolgreiches Bergjahr 
2012. 

Mag. Robert Mandl, Alpinreferent 

Rondel 
Verflossen ist das Gold der Tage, 

Des Abends braun und blaue Farben: 
Des Hirten sanfte Flöten starben 

Des Abends blau und braune Farben 
Verflossen ist das Gold der Tage. 

G. Trakl 
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Leitung: Robert Mandl 
 
Die Anreise erfolgte am Samstag 
16.07.2011 um ca.12:30 Uhr ausge-
hend von Maishofen über Zell am 
See - Mittersill – Gerlospass - May-
erhofen nach Ginzling zum Park-
platz Breitlahner. 
Dort angekommen gab es eine Be-
sprechung in Sachen Packordnung 
und überflüssigem Material im 
Rucksack, sowie diverse andere 
Kleinigkeiten. Nun begann der Auf-
stieg zum Wh. Alpenrose, der aber 
nach mehrminütiger Dauer vom 
Regen und von unserem Touren-
führer Robert unterbrochen wurde. 
Dieser verführte uns bei der Klamm 
Alm auf ein Bier und ein Schnäp-
schen. Unter Protest und Widerwil-
len stimmten wir diesem Unterneh-
men auch zu. Als der Regen nach-
ließ, machten wir uns wieder auf 
den Weg.  
Zwei Stunden später war unser Ziel 
erreicht, wir machten uns gleich 
mit der Wirtin, besser gesagt, Ro-
bert machte sich mit ihr bekannt 
( Z i l l e r t a l e r - S c h ü r z e n j ä g e r ) . 
Sein Bemühen hatte sich auch be-
zahlt gemacht, da wir bestens be-
wirtet wurden und es am Ende so-
gar noch ein Stamperl Schnaps gab. 
Allmählich kehrte nach langen Ge-
schichten, Diskussionen über Gott 
und die Welt usw. auch noch die 
Nachtruhe ein. 
Die Tagwache war um 04.30 Uhr 

mit anschließendem Frühstück. Der 
Abmarsch erfolgte eine halbe Stun-
de später.  
Fünf Stunden danach war es ge-
schafft! Der Gipfel in unserer Hand. 
Die eine Seilschaft war schneller, 
die andere langsamer. Von nun an 
ging's bergab. 
Gesund gelangten wir wieder am 
Parkplatz an und machten uns auch 
gleich wieder auf den Weg Nach-
hause, wobei uns Robert, der den 
ganzen Tag schon Durst leiden 
musste, wieder einmal überredete 
eine kleine Nachbesprechung im 
Hotel Steiner, in Wald im Pinzgau 
zu machen. So ging eine gelungene 
Klassisch Mittelschwere Felsfahrt 
zu Ende. 
Ein kurzer Kommentar des Verfas-
sers der Geschichte. Bei einer Betei-
ligung von 60% Gelehrter darunter 
Dr., Mag. usw.,  musste sich ein 
Schlosser bereit erklären einen Be-
richt zu schreiben! 
 
8 Teilnehmer 
Alexander Hölzl  
Erich Winkler  
Erwin Haneder  
Sigrid Weingast  
Michael Premstaller  
Clemens Cerny 
Günter Putz 
Robert Mandl 
 

Günter Putz 

ZSIGMONDYSPITZE, 16. JULI 2011 
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KURSE „ORIENTIERUNG“ UND „STOP OR GO“ 28. - 30.01.2011 

Auf Einladung von Herrn Mag. Ro-
bert Mandl durften wir als Gast-
mitglieder an dieser Veranstal-
tungsreihe im Hotel Almrösl in 
Hüttschlag teilnehmen.  
Die Unterbringung im Almrösl war 
exzellent, wir hatten sogar ein eige-
nes Gebäude für die Schulung. Es 
mangelte uns an nichts, außer an 
Schnee, von dem wir Ende Januar 
in dieser Gegend eigentlich mehr 
erwartet hätten!  
Nachdem am Nachmittag alle ein-
getroffen waren, erhielten wir vom 
Kursleiter eine sehr interessante 
Einführung in die Methoden der 
Orientierung mit Karte und GPS-
Gerät, die uns bestens darauf ein-
stimmte, was am nächsten Tag zu 
erwarten war. Erschwert wurde die 
Schulung durch die vorhandenen 
verschiedenen Typen von GPS-
Geräten, die dem Kursleiter beim 
Erklären oft alles abverlangten. 
Am nächsten Tag wurden die Teil-
nehmer in zwei Gruppen, nämlich 
die Karten- und die GPS-Gruppe, 
eingeteilt. Die Gruppe, zu der ich 
gehörte, versuchte anhand von am 
Vortag in den GPS-Geräten festge-
legten Wegpunkten die Karlalm zu 
erreichen. Trotz problemloser Ori-
entierung wurde aber wegen Zeit- 
und Schneemangels die Tour vor-
zeitig abgebrochen. Die Karten-
Gruppe versuchte auf der anderen 
Talseite ihr Glück mit auf der Karte 
eingezeichneten Marschrouten mit 
ähnlichem Erfolg. 
Am Abend begann der zweite Kus 
über „Stop or Go“, das Verhalten am 
Berg bei verschiedenen Lawinensi-
tuationen. Dabei wurde die Power-
point-Präsentation des AV vorge-
führt und nach mehreren Vorträ-
gen unserer Trainer zu verschiede-
nen Themen entspann sich eine 
lebhafte Diskussion, welche bis 
zum späten Abend andauerte. 
Der folgende Tag war der Anwen-

dung des Erlernten gewidmet, und 
wir suchten uns dazu die Tour auf 
den Karkogel aus. Mühelos folgten 
wir den Wegpunkten in den GPS-
Geräten und auf der Karte, an der 
Hirschgrubenalm vorbei und auf 
dem Sommerweg in Richtung 
Aschlreitalm. Zwischendurch er-
mittelten wir immer wieder mit 
verschiedenen Methoden die Hang-
neigung. Kurz vor der Aschlreitalm 
war STOP, da uns ein vor uns lie-
gender 35° Lawinenhang wegen 
der an diesem Tag herrschenden 
Lawinenwarnstufe 3 zur Umkehr 
zwang. Bei der Abfahrt wurde eine 
Route über eine Waldlichtung ge-
wählt, die es mit Hilfe von Karte 
bzw. GPS-Gerät zu finden galt. Auch 
diese Aufgabe konnte problemlos 
gemeistert werden. Anschließend 
folgten im Seminargebäude die 
Nachbesprechung und die Verlei-
hung der Urkunden an alle Teilneh-
mer. 
Wie immer möchte ich als Gastmit-
glied dieser Sektion nicht versäu-
men, mich bei Herrn Mag. Robert 
Mandl und allen Trainern der Sek-
tion Zell am See zu bedanken, die 
so perfekt zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung beigetragen haben. Es 
war nun schon die fünfte Veranstal-
tung, der wir beiwohnen durften, 
und ich selbst konnte auch als 
„alter Hase“ bei jeder Veranstaltung 
noch etwas Neues lernen. In diesem 
Sinne hoffe ich auf eine Fortsetzung 
dieser Veranstaltungsreihe mit 
neuen interessanten Themen. 

 

Dr. Helmut Hofstötter 

Sektion Salzburg 

Gast Sektion Zell am See 
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SCHNEESCHUHWANDERUNG AM 22.1.2011 

RUNDWANDERUNG 
HÜTTSCHLAG - ASCHAU - 
HIRSCHGRUBENALM 
 

Leitung: Robert MANDL 
Teilnehmer: Bernhard und Sabina 
GRITSCH, Renate GANTSCHNIGG, 
Resi Unterberger, Anneliese HAU-
SER-MITTERER, Helmut LAINER, 
Christine MANDL 
 
Treffpunkt war um 8 Uhr beim  
Hallenbadparkplatz in Zell am See.  
Wir starteten vom Parkplatz Nähe 
Aschaustüberl im Großarltal. Die 
Route führte zum Gensbichl und 
von dort einen schönen Waldweg 
entlang bis zur 5. Kehre des Güter-
weges. Bis zur Hirschgrubenalm 
nützten wir immer wieder unterge-
ordnete Wege, welche die langen 
Kehren des Güterweges abkürzen. 
Bei der Hirschgrubenalm hielten 
wir einen Respektabstand von den 
steilen Hängen und gelangten über 
die Löwenbergeralm wieder zurück 
zum Ausgangspunkt. Im gemütli-
chen Aschaustüberl ließen wir die 
schöne Tour ausklingen. 

Mag. Robert Mandl 

Ein kurzer Nachsatz: 
Wie bei allen Touren mit Robert, 
gibt es auch beim Schneeschuh-
wandern eine „Sonder-Einlage“ - 
trotz Navi. Wir mussten einen stei-
len Hang (unter dem Schnee war 
Eis) hinunter. Trotz aller Anstren-
gung, den Hang auf den Füssen zu 
bewältigen, war zu allerletzt der 
„Allerwerteste“ das beste Fortbe-
wegungsmittel um auf dem Güter-
weg anzukommen. Daher freuen 
wir uns jedes Jahr auf eine Schnee-
schuhwanderung mit Robert. 

Sabina Gritsch 
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SENIORENREFERENT HELMUT LAINER   

Von der Lindlingalm wanderten wir 
entlang auf der Route 2 zur Schus-
terscharte und weiter zum Teufels-
sprung zum Gamshag.  
 
Abgestiegen wurde über den Hoch-
torsee und Saaljoch zur Saalalm, 
wo wir nach kurzer Rast den Heim-
weg antraten. Es war eine wunder-
schöne Wanderung. " Berg - Heil" 
 
8 Teilnehmer  

Anneliese Hauser-Mitterer 

Tourenführer: Helmut Lainer 
Teilnehmer: Regina Hageneder, 
Sabina Gritsch, Rosi Wilhelm-
stätter, Resi Unterberger, Leni Essl, 
Kathi Unterberger, Anneliese Hau-
ser-Mitterer.  
Wir gingen um 9 Uhr 15 beim Park-
platz Bachwinkl ab und waren am 
Normalweg zwei Stunden unter-
wegs. Nach gemütlicher Rast auf 
der Wiechenthalerhütte ging es 
dann wieder in 1 ¾ Stunden zum 
Parkplatz Bachwinkl zurück. 
Es war eine sehr schöne Tour, sie-
ben Damen mit unserem Führer. 

Anneliese Hauser—Mitterer 

PETER WIECHENTALERHÜTTE 10. APRIL 2011 

SPIELBERGHORN 12. JULI 2011 

Am 12.7.2011 Aufstieg vom Spiel-
berghaus zum Spielberghorn um  
6 Uhr 45. 
Gehzeit 2 ½ Stunden. Nach einer 
herrlichen Gipfelrast ging es um  
10:00 Uhr wieder hinunter zum  
Spielberghaus, wo wir uns stärkten. 

Es war eine wunderschöne Wande-
rung mit sechs zufriedenen Teil-
nehmern. 

Anneliese Hauser-Mitterer 

GAMSHAG 28. MAI 2011 
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Leiter: Helmut Lainer 
 
Heute Sonntag, 17 Juli 2011 führt 
uns die geplante Tour in den Ober-
pinzgau. 
Wir, elf Personen, fahren mit PKW 
(Fahrgemeinschaft) nach Neukir-
chen zum Gasthof Rechteck, von wo 
wir mit dem Taxi zur Trattenbach-
hochalm hochfahren. Von dort 
besteigen wir das Kröndlhorn 
2.444 m. 
Auf diesem Gipfel steht kein Kreuz 
sondern eine kleine Kapelle zwi-
schen den Felsen. 
Wir genießen den herrlichen Rund-
blick bei blauem Himmel, aber star-
kem Wind. 
Nach einer kurzen Rast steigen wir 

zur Trattenbachgrundalm ab und 
machen Einkehr. 
Unser Obmann Bernhard muss als 
Chauffeur für das Taxi  zum 
„Gasthaus Rechteck“ einspringen. 
Er hat uns sicher zum Parkplatz 
gebracht (niemand hatte Angst). 
 

Sabina Gritsch 

DER BERG MIT DEM GEWISSEN EXTRA 17. JULI 2011 

Der Wetterbericht verspricht wol-
kenlosen Himmel, so starten 13 
begeisterte Wanderer zu einer 
Fahrt in das Raurisertal, um den 
„Bernkogel“ zu besteigen. 
Vom Parkplatz geht es mit dem 
Taxi zur Karalm 1.420 m, wo wir 
unsere Bergtour starten. 
Über die Almen geht es zur Scharte 
zwischen Grubereck und Sladnig-

kopf und weiter zum Gipfel, der 
sogar eine Bank als Sitzgelegenheit 
bietet. 
Der Blick in die Tauern erfasst eine 
R e i h e  v o n  D r e i t a u s e n d e r n 
(Sonnblick, Hocharn, Großglock-

ner, Hohe Dock, Wiesbach), um nur 
einige zu nennen, sowie die Aus-
läufer der angrenzenden Grasber-
ge. Man bekommt nicht genug vom 
Schauen. 
Nach dem steilen Abstieg, ein klei-
nes Stück Seilsicherung ist auch 
dabei, besteigen noch drei Gipfel-
fans das „Grubereck“, aber dann 
geht es hinab zur Karalm auf eine 
herzhafte Stärkung. 
Nach so einem herrlichen Tag kann 
man nur mehr begeistert von un-
serer schönen Bergwelt sein. 
 

Sabina Gritsch 

BERNKOGEL 21. AUG. 2011 S
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GROSSER RETTENSTEIN 11. SEPTEMBER 2011 

Leitung: Lainer Helmut 
Die Zufahrt erfolgte über  die Stan-
genalm mit dem Taxi. Von da an 
gingen wir in 2 ½ Stunden bis zum 
Großen Rettenstein. In 1 ¾ Stun-
den waren wir dann in der Baum-
gartenalm, wo wir uns labten und 
beim Kasen zuschauten. Dann fuh-
ren wir wieder mit dem Taxi retour 
zum Auto, beim Schranken Sonn-
berg. 
Es war eine gelungen Tour. 
19 Teilnehmer 

Anneliese Hauser - Mitterer 

WANDERUNG ZU DEN DREI KREUZEN (PFARRACHHÖHE) 14. AUGUST 2011 

Das Meer im Pinzgau  
Leitung: Helmut Lainer 
Sonntag, 2. Oktober, schon wieder 
kündigt der Wetterbericht herrli-
ches Bergwetter mit ausgezeichne-
ter Fernsicht an. 
So starten wir um 07:00 Uhr, sechs 
Teilnehmer unter Führung von Hel-
mut Lainer vom Hallenbadpark-
platz Zell am See in Richtung Maria 
Alm. 
Durch die Sandten geht es hinauf 
zum Riemannhaus, von dort weiter 
auf den Sommerstein. 
Ab dem Riemannhaus faszinieren 

die Felsformationen, man glaubt, 
auf einem anderen Planeten zu 
sein, einfach einzigartig. 
Nach kurzer Gipfelrast am Som-

merstein geht es wieder hinunter 
zum überfüllten Riemannhaus, an-
scheinend wollte noch jeder die 
herrliche Bergwelt, sowie das Wet-
ter genießen. 
Nach heißem und staubigen Ab-
stieg mit viel Gegenverkehr, begeis-
tert von diesem wunderschönen 
Wandertag, kommen alle bei den 
Autos am Parkplatz Sandten an. 
 

Sabina Gritsch 

Leitung: Helmut Lainer 
Wanderung zu den Drei Kreuzen 
(Pfarrachhöhe 1900 Meter) über 
Rieser Aste. Gehzeit 2 ½ Stunden 
gemütlich. Schöne Tour bei herrli-
chem Wetter mit Ausklang auf der 
Rieser Aste beim 1. Almfest. 
12 Teilnehmer 

Resi Unterberger 

 

RIEMANNHAUS 2. OKTOBER 2011 
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Bereits zum vierten Mal in Folge 
schlug eine 13-köpfige Gruppe der 
AV-Jugend ihre Zelte über Pfingsten 
am Gardasee auf. Basislager und 
Ausgangspunkt für Bike-, Kletter- 
und Wandertouren war einmal 
mehr der Campingplatz „Maroadi“ 
in Torbole am Nordufer des Sees. 
Das vorhergesagte unsichere und 
teilweise regnerische Wetter traf 
glücklicherweise nur an einzelnen 
Abend- und Nachtstunden zu, so-
dass jeder Tag in sportlicher Hin-
sicht voll und ganz ausgekostet 
werden konnte. 
Während am Freitagabend noch die 
letzten vollbeladenen Autos auf den 
zwei reservierten Stellplätzen ein-
trafen, machten sich jene, deren 
Zelt schon aufgebaut bzw. deren 
Auto fürs Übernachten schon rich-
tig eingeparkt war, ans Vorbereiten 
des Abendessens. Bei köstlichem 
Gegrillten, einem kühlen Bier und 
genügend Flaschen Wein wurde auf 
die bevorstehenden Tage angesto-
ßen. 
Regen in den Nacht- und Morgen-
stunden und auch das ein oder an-
dere Gläschen Alkohol zu viel am 
Vorabend, ließ den Samstag ein we-
nig später und mit einem feudalen 
Frühstück bzw. Vormittagsbrunch 
beginnen. Auf Mittag hin waren alle 
gesättigt, die gemeinsame Biker-
route war entschieden und auch die 
Mountainbikes bzw. Downhill-
Maschinen waren einsatzbereit. Für 
die rund dreistündige Auffahrt 
Richtung Monte Stivo wurden die 

Downhiller mit einem lässigen Trail 
belohnt. Auch die restliche Gruppe 
probierte sich auf einem kurzen 
Trailabschnitt, wählte aber dann 
doch die für sie sicherere Abfahrt 
auf der Bergstraße. 
Zurück im Camp und frisch ge-
duscht machte sich allmählich gro-
ßer Hunger breit, der bei einem 
auch schon traditionellen Abendes-
sen in der „Villa Emma“ mit Pizza 
und Pasta gestillt wurde. Gestärkt 
und hoch motiviert konnte nun das 
nächste altbekannte Ziel angepeilt 
werden: die „Wind’s bar“ im Zent-
rum Torboles. Dort wurde ordent-
lich und ausgelassen gefeiert und 
getanzt. 
Am Sonntag kurz vor Mittag wurde 
die Gardasee-Truppe mit der An-
kunft des 13. Mitglieds komplettiert 
und es konnte mit der Nachmittags-
planung begonnen werden. Waren 
sich die Downhiller zunächst un-
eins über die Route, wussten die 
anderen bereits, dass sie es eher 
gemütlich – mit einer Wanderung 
auf den Monte Brione und an-
schließendem Ausspannen am See 
– angehen wollten. Nach der Rück-
kehr der Biker vom Monte Altissi-
mo und einem ausgedehnten Ni-
ckerchen am See für die Wanderer 
fand der Abend einen diesmal eher 
ruhigen Ausklang in Torbole. 
U n s e r  l a n g e s  G a r d a s e e -
Wochenende neigte sich schön 
langsam dem Ende zu und so wur-
den am Montagvormittag Taschen 
gepackt, Zelte abgebaut und die 

Autos vom Campingplatz gefahren. 
Dass der Tag aber trotzdem noch 
ausgenutzt werden sollte, darüber 
waren sich alle einig. Dichter wer-
dende Wolken und leichtes Tröp-
feln hielt Biker und Kletterer nicht 
ab, sich noch einmal auszupowern 
und das Gardasee-Flair zu inhalie-
ren. 
Zwei Plätze am „Maroadi“ sind für 
Pfingsten 2012 schon so gut wie 
reserviert J. Die AV-Jugend denkt 
aber auch darüber nach, ihren 
sportlichen Horizont im nächsten 
Jahr zu erweitern: ein Paddelwo-
chenende wird angedacht. 

AV-JUGEND ZELL AM SEE 

AV-JUGEND ZELL AM SEE AM GARDASEE 

A
L
P
E
N
V
E
R
E
IN
S
J
U
G
E
N
D
 



140 Jahre Alpenverein Zell am See Mitteilungen 2011    35   

 

W ä h r e n d  d e s  S c h u l j a h r e s 
2010/2011 fand, wie auch schon in 
den Jahren davor, ein Kinderklet-
terkurs unter der Leitung der Part-
nervereine OeAV Sektion Zell am 

See und dem Turnverein Zell am 

See statt. Dabei wurde jeden Mitt-
wochabend die Kletterwand in 
Thumersbach als Trainingsgelände 
für bis zu 20 Kinder und Jugendli-
che im Alter von 7 bis 15 Jahren 
genützt. Unter der Leitung von 
Christoph Kaufmann und Andreas 
Auzinger standen die Schlagworte 
Spiel, Spaß und Spannung stets im 
Vordergrund. In lockerer Atmo-
sphäre und ohne Leistungsdruck 
wurde den Kids die Möglichkeit 
geboten, in ihrem eigenen Tempo 
und mit viel Freude an der Bewe-
gung ihr eigenes Können ständig 
weiterzuentwickeln und dabei die 
Grundlagen des Kletterns von A bis 
Z zu erlernen. Kernpunkte der Aus-
bildung waren dabei : 
 
richtiges Klettern,  
Sicherungstechniken,  
der Umgang mit dem Seil, sowie  
Theorie und Praxis rund ums 
Klettern in Hallen. 
 

Der Abschluss des Kurses bestand 
aus einem Ausflug auf die Rudolfs-

hütte in Uttendorf. Leider hatten 
wir kein Wetterglück und so muss-
ten wir den Großteil der geplanten 
Aktivitäten in die Hütte verlagern. 
Dort wurden mit Begeisterung die 
Kletterwand sowie das Hallenbad 
als Großspielplatz auserkoren und 
das Wochenende war trotz orkan-
artiger Windböen und Dauerregen 
ein voller Erfolg. 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns 
recht herzlich bei Herrn Dr. Wil-

fried Holleis bedanken, der uns 
diesen Ausflug ermöglichte und 
eine Gruppe von 20 Personen für 
ein Wochenende kostenlos unter-
brachte. Vielen Dank auch an den 
Sponsor der Liftkarten, die Firma 
Prodinger & Partner. 
 
Gemäß dem Leitspruch „nächstes 
Jahr aufs Neue“ möchten wir, Chris-
toph Kaufmann und Andreas Au-
zinger, den Kinderalpinkurs weiter 
am Leben erhalten und planen so-
mit schon den Start im nächsten 
Herbst. 
 

Andreas Auzinger 

KINDERALPINKURS 2010/2011 

AV-JUGEND ZELL AM SEE 
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AV-JUGEND ZELL AM SEE 

Alpenvereinsjugend Zell am See 
auch in Maishofen aktiv beim 
 
Sportklub Maishofen  
 
Über Initiative unseres Jugendteam 
Leiters Andreas Gassner war der 
Alpenverein Zell am See auch beim 
Spielefest in Maishofen vertreten. 
Die mobile Alpenvereinskletter-
wand und zwei ausgewachsene 
Fichten wurden zu Spielgeräten für 
die Maishofner Schüler. 
Über fünf Tage wurden die Jugend-
lichen bei den zum Spielefest gehö-
renden Kletterübungen gefordert. 

So groß war das Interesse und der 
Andrang, sodass Andreas kurzer-
hand eine zweite Fichte zur Kletter-
station umfunktionierte. 
Wir danken unserem Andreas für 
den großartigen Einsatz und die 
Präsentation des Alpenvereines in 
unserem Nachbarort. 
 

Bernhard Gritsch, Obmann 

SPIELEFEST VOM 1. BIS 5. AUGUST 2011 
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In der 1. Juliwoche wurde so wie  
im vergangenen Jahr von den Ju-
gendführern Andreas Gassner und 
Andreas Auzinger des Alpenver-
eins, Sektion Zell am See ein Klet-
ter10Kampf organisiert. Eingeladen 
waren die Hauptschule Zell am See , 
sowie die Schüler des Sonderpäda-
gogischen Zentrums. 
Diese Einladung wurde von Leh-
rern und Schülern wiederum mit 
Begeisterung aufgegriffen. 
Die Jugendführer, Tourenführer 
und Männer der Bergrettung halfen 
beim Auf-und Abbau der einzelnen 
Stationen und sicherten die Schü-
ler. Dafür ein herzlicher Dank. 
Die Schüler erprobten sich bei Klet-

terstationen, bei Gleichgewichts-
und Geschicklichkeitsübungen. 
Der Großteil der Schüler war be-

geistert und freut sich schon auf die 

nächste Veranstaltung dieser Art. 

Renate Gantschnigg 

ALPENVEREIN FÖRDERT SCHULSPORT 
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Alpenverein wird größter Ver-

mittler für Outdoor-Kompetenz  
 

Eine echte Bereicherung für die 
österreichische Bildungslandschaft: 
Die neue Alpenverein-Akademie 
vereint ab sofort das gesamte Aus-
bildungsangebot des Alpenvereins 
unter einem Dach. Diese Bündelung 
macht den Alpenverein als NGO 
zum Pionier - und zum wohl größ-
ten Vermittler von Outdoor-
Kompetenz österreichweit.  
 
Führen und Ausbilden gehören seit 
seiner Gründung vor (fast) 150 Jah-
ren zu den wichtigsten Aufgaben 
des Alpenvereins. In allen Fachbe-
reichen wird Kompetenz erzeugt 
und vermittelt. „Den Löwenanteil 
der Angebote bestreiten weiterhin 
die Referate Bergsport und Jugend 
– die Alpenverein-Akademie bietet 
uns aber die Möglichkeit, erstmals 
die gesammelte Kompetenz aller 
Fachabteilungen professionell dar-
zustellen.“ freut sich Christian 
Wadsack, Präsident des Österrei-
chischen Alpenvereins.  
 
Von Hochtouren über Sommer-
camps bis hin zur Funktionärsaus-
b i l du n g  –  d i e  A lpe n v e re i n -
Akademie bündelt alle bildungs-
wirksamen Veranstaltungen des 
Hauptvereins. Neben alpinen und 
pädagogischen Themen werden 
Lehrgänge für Naturschutz und Öf-
fentlichkeitsarbeit angeboten. Se-
minare aus Kultur- und Control-
lingabteilung bereichern das Ver-
anstaltungspotpourri. Insgesamt 
werden 2012 über 600 Führungen, 
Kurse, Seminare, Camps und Pro-
gramme ausgeschrieben. 
 
„Das Hauptaugenmerk unserer Bil-
dungsarbeit liegt auf der Qualifika-
tion und Motivation unserer ca. 
22.000 ehrenamtlichen Mitarbeiter 

und Funktionäre. Wichtig ist uns 
aber auch, dass wir in Zukunft die 
Kompetenz des Alpenvereins zu-
sätzlich Mitglieder und Nicht-
Mitglieder zur Verfügung stellen 
können“ erklärt der Leiter der Al-
penverein-Akademie, Jürgen Ein-
wanger. Gewerbeschein und Reise-
bürokonzession erlauben die Ges-
taltung neuer Angebote für erwei-
terte Zielgruppen. So können alle 
Interessierten ab sofort alpine Füh-
rungen und Ausbildungen, aber 
auch Übungsleiterkursen und Lehr-
gangsmodule des Alpenvereins be-
suchen. Ausgenommen bleibt hier 
nur der Bereich der Funktio-
närsausbildung – diese ist weiter-
hin an eine Funktion im Verein ge-
bundene. 
 
Angebotsübersicht und bester Ser-
vice für alle Kunden sind Hauptzie-
le die mit der „Alpenverein-
Akademie“ erreicht werden konn-
ten. Ein besonders ansprechend 
gemachter Katalog lädt zum 
Schmökern ein, die optimal struk-
t u r i e r t e  H o m e p a g e 
(www.alpenverein-akademie.at) 
lässt alle Infos schnell finden und 
bietet höchsten Buchungskomfort. 
Durch ein neu eingerichtetes 
„Bookingcenter“ können Kunden-
anliegen noch präziser und kompe-
tenter bearbeitet und damit auch 
der Service weiter verbessert wer-
den. Für die direkte und persönli-
che Beratung finden die Kunden bei 
jedem Angebot die Kontaktdaten 
zum richtigen Ansprechpartner.  
 
„Der Alpenverein erfüllt einen 
wichtigen gesellschaftlichen Auf-
trag in den Bereichen Sport, Jugend, 
Natur, Kultur, Hütten und Wege. 
Das erweiterte Angebot der Alpen-
verein-Akademie unterstützt die-
sen Auftrag vor allem durch die 
Ausbildung von Multiplikationen, 

die `Tage im Freien´ ermöglichen, 
und damit zur Gesundheitsförde-
rung von Jung und Alt beitragen.“ 
ergänzt Wadsack. 
 
Weitere Informationen zur Alpen-
v e r e i n - A k a d e m i e  u n t e r 
www.alpenverein-akademie.at. 
 

 

 

ALLES AUS EINER HAND 

ALPENVEREIN AKADEMIE  
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05 01 2011  Bochartscharte  11 Teilnehmer  
 Aufstieg und Abfahrt  Bodenhaus  
 
05 02 2011  Gernkogel 14 Teilnehmer  
 Von Wald nach Vorderwaldberg.  Aufstieg und Abfahrt Gernkogel  
 
23 02 2011  Grinnköpfl 9 Teilnehmer  
 Von Hintermoos Aufstieg zum Grinnköpfl. Abfahrt nach Dienten,  
 mit dem Lift Auffahrt und Aufstieg zum Grinnberg, Abfahrt nach Hintermoos  
 

05 03 2011  Salzachgeier 11 Teilnehmer  
 Von Königsleiten mit demLift Richtung Möllachgeier. Abfahrt zur  
 Mottland-Grundalm, Aufstieg zum Salzachgeier, Abfahrt zur Salzachalm,  
 Mülleralm und kleiner Aufstieg nach Königsleiten  
 
03 04 2011  Weisssee---> Nordportal-Felbertauern         18 Teilnehmer  
 Vom Enziger-Boden  Auffahrt zur Rudolfshütte. Kurze Abfahrt und  
 Aufstieg zur Granatspitzscharte, Abfahrt zur Karl-Fürsthütte, Aufstieg  
 zur Weiten-Scharte, Abfahrt Richtung Schwarze-Lack, Aufstieg zur   
 Grünwinklscharte, Abfahrt über Amertalersee zum Felbertauern  -  Nordportal  
 

16 04 2011 Kolmkarspitz 5 Teilnehmer  
 Vom Parkplatz-Lenzanger (Kolm-Saigurn) Aufstieg über die   
 Durchgangsalm zum Kolmkarspitz und Abfahrt  
 
23 04 2011 Brennkogel 9 Teilnehmer  
 Auffahrt bis nach dem Mittertörl. Aufstieg zum Brennkogel,  
 Abfahrt ins Guttal (Großglocknerstrasse)  
 
07 05 2011 Noespitz 4 Teilnehmer  
 Auffahrt bis zum Hochtor-Großglocknerstrasse. Aufstieg über  
 die Weißenbachscharte zum Noespitz, Abfahrt über  
 die Weißenbachrinne, kurzer Aufstieg und Abfahrt zum  
 Passbodenbach (Seidlwinkeltal), Aufstieg zum Mittertörl  

SCHITOURENFÜHRER HEINZ KLINGER 
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SCHITOURENBERICHT 2011  
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13. März 2011 
Es ist wieder einmal soweit  

Schitourenwochenzeit. 
Es geht ins Kärntnerland,  

in Mörtschach-Sadnighaus sind wir angelangt.  
Wir wurden gut aufgenommen,  

so hat die Tourenwoche gut begonnen.  
Die Verpflegung ist sehr gut,  

so sind alle gut gelaunt und gehen auf Tour wohlgemut. 
 

14.März 
Wir wollen auf das Göritzer Törl gehn  

aber zur Zeit ist außer Nebel nichts zu sehn,  
doch wir steigen auf mit frohem Mut, kommen gut voran,  

stehen aber doch im Nebel sodann.  
Nach kurzer Rast fahren wir zu Tal,  

nichts passiert, wir freuen uns aufs nächste Mal.  
Noch ein Prost mit Zirbenschnaps  

und alles wieder passt. 
 

15. März 
Frühstück um halb acht,  

da wird die Tour ausgemacht;  
Abmarsch um halb neun,  

es sich alle freu‘n.  
Der Stellkopf ist unser Ziel,  

aber der Nebel war wieder zu viel.  
So machten wir bei den Felsen kehrt,  

denn die Sicherheit ist uns auch was wert.  
Kurze Pause ohne Jause,  

nun eine schöne Abfahrt, holen Helena ab  
und dahin geht's in flotter Fahrt.  

So kommen alle gut zurück  
und werden bei Kuchen, Kaffee oder Bier erquickt.  

Gutes Abendessen ist auch zu erwarten,  
so bekamen wir einiges auf die Schwarten. 

 

16. März 
Schaut aus wie ein Schlechtwettertag,  

doch wollen wir los keine Frag,  
dem Hilmersberg zu, hinauf geht's ohne Ruh; wir kommen gut voran,  

kommen auf einen Vorgipfel und stehen im Sturm sodann.  
Kurze Rast und eine gute Abfahrt ist sehr gut,  

keiner sich beschweren tut.  
Nun ist sie wieder aus,  

die schöne Zeit am Sadnighaus,  
doch wir wieder einmal kommen,  
in des Winters schöne Wonnen. 

Es war wieder eine schöne Zeit mit netten Touren  
und wollen uns sehr bedanken beim HEINZ und ROBERT,  

die sind als Tourenführer ein BRAVO wert. 
Fritz Hammerschmied  
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SCHITOURENWOCHENENDE 13. MÄRZ - 16. MÄRZ 2011 
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Leitung: Ponsold Lois 
 
Am Sonntag 14.08.11 fuhren insge-
samt 10 Teilnehmer von Zell am 
See mit dem Auto nach Uttendorf. 
Vom Stubacherhof ging es dann mit 
dem Bike weiter zur Schneiderau
(1000m) - Enzingerboden(1480m)-  
Tauernmoossee(2023m) und wei-
ter noch bis auf ca. 2100m.  
Wir suchten uns einen sicheren Ab-
stellplatz für die Bikes. 
Zu Fuß ging es nun weiter über 
Vorderer-Mittlerer- und Hinterer 
Schafbichl  zur Rudolfshütte

(2311m). Nach einer Stärkung auf 
der Rudolfshütte ging es über Obe-
rer und Unterer Winkel zurück zu 
den Rädern.  
Nach einer sehr schnellen Abfahrt 
machten wir noch einmal Rast beim 
Gasthof Wiesen (Stubachtal). Nach 
einem guten Bier fuhren wir noch 
zu dem Ausgangspunkt zurück. 
Es war eine schöne, aber auch  
schwere MTB-Tour.  
Wir hatten wunderschönes  Wetter, 
was ja im heurigen Sommer einem 

Wunder gleichkommt. Bei dieser 
eher schweren Tour waren es aber 
trotzdem  10 Teilnehmer. 
 

Lois Ponsold   

MTB-TOUR ZUM TAUERNMOOSSEE-RUDOLFSHÜTTE 14. AUGUST 2011 

Gedacht war eine Schitour auf den 
Schusterkogel, aber Schneemangel  
und schlechtes Wetter machten 
diese Tour unmöglich.  Stattdessen 
gingen wir zum Saalkogel.  
Neun Teilnehmer konnte das 
schlechte Wetter nicht davon ab-
halten, die Gedenk-Schitour für Syl-
via mitzumachen. Der Gipfelsieg 
blieb uns aber leider verwehrt. 
Schlechte Sicht machte eine Orien-
tierung unmöglich.  

Bei 1920 m machten wir Schluss. 
Nach einer kurzen Rast und einer 
Gedenkminute an Sylvia fuhren wir 
nach der Aufstiegsspur wieder ins 
Tal. Bei der Lindlingalm ließen wir 
die Tour ausklingen. Sylvias Vater 
gesellte sich zur Runde.   Nach aus-
giebiger Rast fuhren wir zum Aus-
gangspunkt der Gedenkschitour 
zum Lengauer-Talschluss. 
 

Lois Ponsold  

GEDENK-SCHITOUR FÜR SYLVIA HASENAUER 19. FEBRUAR 2011 

LOIS PONSOLD - UNTERWEGS MIT  
SCHI UND MTB 
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ARBEITSGEBIET FERLEITENTAL 

UNSERE WEGEREFERENTEN IM EINSATZ 

Nachdem 2010 das Arbeitsgebiet 
Ferleitental von unserer Sektion 
offiziell übernommen wurde, stellte 
die Betreuung der Wege Nr. 727 
von der Vögeilam zur Schwarzen-

berghütte und weiter über das 
Remschartl zur Hohen Dock, so-
wie die Nr. 728 von der Trauneralm 
zur Pfandlscharte und von der 
Trauneralm zum Hochmais wohl 
nicht geahnte Anforderungen an 
unsere Wegereferenten Hubert 
Blaickner und Fritz Hammer-
schmied. 
Nach dem herrlichen Wetter im 
Frühjahr wurden bereits im April 
die ersten Begehungen gemacht 
und wir mussten feststellen, dass 
trotz der relativ geringen Schnee-
mengen doch einige Lawinen ihre 
Spuren hinterlassen haben. 

So wurde für dieses Gebiet sehr 
früh mit dem Ausräumen der Wege 
begonnen. 
Es schien, als sei der Sommer be-
reits im April – Mai ins Land gezo-
gen und lasse einen langen Berg-
sommer erwarten. Jedoch mit dem 
letzten Maiwochenende war es vor-
bei, der Schnee kam wieder bis auf 
1.200 m herunter, der Juni und Juli 
waren alles andere als schön. 
Anfang Juli wurde oberhalb der Kä-
ferleiten wieder die Hängebrücke 
aufgebaut. Davon und von den Ar-
beiten am Bratschenkopf gibt es 
einen separaten Bericht. 
 
Um den 8. August setzten im Gebiet 
Hohe Dock – Gruberscharte ex-
treme Unwetter ein. So erreichte 
uns die Nachricht, dass im Bereich 
der Käferleiten Steinschlag den 
Weg stark in Mitleidenschaft gezo-
gen hat. Hubert Blaickner nahm 
sich der Angelegenheit an und be-
sprach die Situation mit dem Lan-
desgeologen Mag. Fegerl. 
Kurzerhand wurde ein Hubschrau-
ber gechartert und am 10. August 
das Gebiet zur Erkundung abgeflo-
gen. Mag. Fegerl und unser Wege-
referent Fritz Hammerschmied 
nahmen die Lage in Augenschein 
und kamen mit keiner guten Nach-
richt zurück. 
Auch hier hat der Abbau des Per-
mafrostes seine Spuren hinterlas-
sen, in den Felswänden oberhalb 
der Käferleiten wurde lockeres Ge-
stein festgestellt, welches den Be-
reich der Käferleiten massiv gefähr-
det. Der Landesgeologe schlägt vor, 
den Weg von der Vögeialm zur 
Schwarzenberghütte mit Warn-
schildern zu versehen und bei 
Schlechtwetter eine Sperre zu ver-

hängen. Die entsprechenden Schil-
der wurden kurzfristig aufgestellt, 
die Gemeinde und der Tourismus-
verband darüber informiert. 
Am 27. September erfolgte die Be-
gehung des Weges oberhalb der 
Boggenei im Bereich Käferleitl 
mit den Grundeigentümern, Mag. 
Fegerl Landesgeologe und DI Peter 
Kapelari vom Referat Hütten und 
Wege des Hauptvereins, um eine 
mögliche Wegverlegung zu sondie-
ren. Es stellte sich heraus, dass der 
Bereich Käferleitl im untersten Be-
reich oberhalb der Boggeneialm in 
südlicher Richtung zu queren und 
in westlicher Richtung ein neuer 
Anstieg zu planen ist.  
Der Gefährdungsbereich wurde von 
den Felswänden oberhalb des Kä-
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ferleitls und rechts davon festge-
stellt, der ein längeres Verweilen 
im den Serpentinen des Anstiegs 
nicht zulässig erscheinen lässt.   
Wir sind nun dabei, die entspre-
chenden Vorarbeiten und Planun-
gen durchzuführen, um die not-
wendigen Maßnahmen mit der ent-
sprechenden Finanzierung treffen 
zu können. 
Danke an unsere Wegereferenten 
Hubert Blaickner und Fritz Ham-
merschmied für den großartigen 
Einsatz im Arbeitsgebiet. Wir wün-
schen uns für das Vorhaben 2012 
gutes Gelingen; gemeinsam werden 
wir es schaffen. 

Bernhard Gritsch 

FORTSETZUNG WEGEINSATZ 
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Juli 2011 
Am 02.07.2011 erfolgte die Bege-
hung der Wege auf die Schwarzen-

berghütte (Nr. 727) und auf die 
Pfandlscharte. 
Aufgrund der Schneelage war beim 
Pfandlschartenweg nur eine Teilbe-
gehung möglich. 
Als wichtigster Erledigungspunkt 
stand der Aufbau der Hängebrücke 
am Mainzer Weg (727) auf dem 
Tagesplan. 
Weiters wurde bei der Eichhornruh 
eine sehr schöne neue, aus Holz 
gearbeitete Tafel aufgestellt. 
Direkt bei der Schwarzenberghütte 
und bei der Abzweigung Rem-
schartl (Weg Nr. 727) / Gruber-
scharte wurden die Wegweiser 
montiert. 
Das schlechte Wetter sollte sich in 
diesem Fall als Vorteil erweisen, da 
aufgrund der kalten Temperaturen 
der Gletscherbach wenig Wasser 
führte. Es war daher eine Querung 
des Baches per pedes direkt unter-
halb der Brücke möglich, so wurde  
das Ziehen der Seile erleichtert und 
Unterstützung von unten beim Ein-
setzen der Laufbretter ermöglicht. 
Wenn genügend Personal vorhan-

den ist, ist ein Spannen der Seile 
ohne Flaschenzug möglich. 
Hilfreich bei der Montage ist eine 

Ratsche mit den entsprechenden 
langen Nussen für die Seilklemmen. 
Fürs nächste Jahr wird eine Verkür-
zung des oberen, bergseitigen 
Stahlseiles (das dickere Seil) um 
5cm empfohlen, sodass mehr Weg 
für das Spannen des Seiles zur Ver-
fügung steht. 
 

August 2011 
Am 03.08.2011 wurde durch Diet-
mar Steiner die Hängebrücke ein-
justiert (hat bereits eine beträchtli-
che Neigung bergwärts aufgewie-
sen) und ein Wegabschneider am 
Fuße der Käferleiten provisorisch 
abgesperrt. 

Für den Aufbau 2012 wird empfoh-
len, das bergseitige Tragseil (das 
dickere von beiden) um ca. 5cm zu 
kürzen, sodass im Spannschloss 
mehr Spannweg zur Verfügung 
steht. Ausgleich der Neigung war 
heuer nur durch Nachlassen des 
talseitigen Tragseiles möglich. 
 

Weil der richtige Weg bereits kom-
plett zugewachsen ist, wird es not-
wendig sein, diesen freizulegen und 
beim Abschneider Absperrungen 
zu errichten. 

Dietmar Steiner 

Die unterschiedlichen Auflagehöhen am südseiti-

gen Ufer wurden durch Einlegen eines Steines 

beim bergseitigen Tragseil ausgeglichen 

Provisorische Steinschlichtung am oberen Ende 

des Abschneiders. 
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TÄTIGKEITSBERICHT WEGERHALTUNG KÄFERTAL 
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BUCHVORSTELLUNGEN 

RENATE HAT FÜR EUCH GELESEN: 

DER GLETSCHER AM GROß-
GLOCKNER 
 
Verlag: Anton Pustet 
Herausgeber:   
N a t i o n a l p a r k  H o h e  T a u e r n 
Österreichischer Alpenverein 
Autoren:  Gerhard Karl Lieb und 
Heinz Slupetzky sowie mehrere 
Gastautoren 
 
„Die Pasterze“ ist ein Jubiläums-
band des Nationalparks Hohe Tau-
ern gemeinsam mit dem Österrei-
chischen Alpenverein  anlässlich 
"40 Jahre Heiligenbluter Vereinba-
rung" 
In mehreren Berichten wird dem 
Leser/der Leserin die Pasterze und 
deren Umfeld  auf anschauliche 
Weise näher gebracht.  
Themen sind unter anderem Ge-
schichte, Gegenwart und Zukunft 

der Pasterze, Botanische Kostbar-
keiten im Gletschervorfeld, Alpinis-
mus rund um den Großglockner, 
Energiewirtschaft und die Erschlie-
ßung des  Gletschergebietes durch 
die Großglocknerhochalpenstraße. 
Das Buch weist eine gute Gliede-
rung auf und ist in anschaulicher 
und gut verständlicher Sprache ge-
schrieben. Viele Bilder, Fotografien 
und Schizzen lockern den Text auf 
und lassen so die Texte lebendig 
werden.  
Das Buch ist für alle Gletscher-  und 
Großglocknerliebhaber und solche, 
die es noch werden  wollen, sehr 
empfehlenswert. Auch für Natur-
liebhaber und Umweltbewusste ist 
dieses Buch eine große Bereiche-
rung. 

Verlag: Anton Pustet 
ISBN: 978-3-7025-0643-8 
Autor: Siegfried Hetz 
 
Der zweite Band einer Reihe, die 
ausgewählte Touren und Ausflugs-
ziele im Salzburger Land und dar-
über hinaus beschreibt.  
Die 55 Ausflüge zu Naturschauspie-
len, technischen Meisterleistungen 
und kulturhistorischen Kostbarkei-
ten, welche im Buch auf interessan-
te und informative Art beschrieben 
werden, lassen den Pinzgau leben-
dig werden. Wer dieses Buch gele-
sen hat, wird in Zukunft nicht mehr 
„nur wandern“ oder gar „wie blind“ 
durch die Gegend laufen, sondern 
die Umwelt und die schöne Natur 
mit neuen Augen sehen lernen. 

Dem Leser wird bewusst, welch 
großen Reichtum unsere Heimat 
beherbergt. 
Das Buch ist für Tourenführer und 
Wandergruppenleiter, aber ebenso 
für den privaten Gebrauch bestens 
geeignet. 
Die Gliederung ist sehr gut und das 
Buch lässt sich flüssig lesen. Hat 
man einmal damit begonnen, will 
man gleich das ganze Buch lesen 
und sich dann gleich auf den Weg 
machen. 
 

DIE PASTERZE 

ERLEBNIS SALZBURGER LAND - PINZGAU 

B
U
C
H
V
O
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 



46     140 Jahre Alpenverein Zell am See Mitteilungen 2011  

 

Verlag: Anton Pustet 
ISBN: 
Autoren:  Clemens M. Hutter 
  Thomas Neuhold 
  555 Routen 
Mit seinen 555 Routen  ist der Schi-
tourenatlas sehr umfangreich und 
beinhaltet viele interessante Schi-
touren. Es sind für jeden, der Inte-
resse hat, jede Menge passende 
Touren  in den verschiedensten 
Regionen zu finden. 
Die Gliederung nach Regionen und 
das Farbleitsystem machen den 
Atlas ausgesprochen übersichtlich.  
Sehr praktisch finde ich auch die 
Höhenangaben, die Höhenmeter 
und die Dauer der verschiedensten 
Touren. So ist schnell die passende 
Schitour  gefunden. 

Nützlich wäre noch bei jeder Tour 
die Angabe des Schwierigkeitsgra-
des. Besonders für Neueinsteiger 
ist so eine Angabe sehr wertvoll. 
Besonders wertvoll finde ich die 
Hinweise auf Touren, die nur bei 
guter Schneelage, bzw. bei Firn  
unternommen werden sollen. 
Das Buch ist liebevoll gestaltetet 
und bereitet meiner Meinung nach 
jedem Schitourengeher sicherlich 
viel Freude. Es regt geradezu dazu 
an, sich auf den Weg zu machen 
und möglichst viele dieser Touren 
zu unternehmen. 

SCHITOUREN ATLAS  SALZBURG BERCHTESGADEN 

WANDERATLAS SALZBURG BERCHTESGADEN 

Verlag: Anton Pustet 
ISBN: 978-3-7025-0619-3 
Autor: Clemens M. Hutter 
 
Das äußere Erscheinungsbild ist 
ansprechend und das Format ent-
spricht den gängigen Führern. 
Der Wanderatlas ist sehr umfang-
reich und er beinhaltet viele Anre-
gungen, um das Salzburger Land 
und das Berchtesgadener Land zu 
erwandern und die Schönheiten 
unserer Gegend kennenzulernen.  
Die Themengruppen und das Farb-
leitsystem erleichtern die Suche 
nach den passenden Wanderungen. 
So ist schnell für jeden Bedarf die 
richtige Wanderung gefunden. 
Bei einer Neuauflage könnten die 
Themengruppen noch durch das 

Thema Familienwanderungen er-
gänzt werden. Es könnten aber 
auch im Verzeichnis geeignete Fa-
milienwanderungen gesondert ge-
kennzeichnet werden. 
Mehr Wanderkarten würden das 
Buch noch attraktiver machen, aber 
es würde dann wahrscheinlich auch 
zu schwer werden, um es immer 
und überall dabei zu haben. Das ist 
nämlich in diesem Umfang noch gut 
möglich. 
Das Buch ist sehr empfehlenswert. 
Es regt geradezu dazu an, sich auf 
den Weg zu machen und möglichst 
viele dieser Touren zu unterneh-
men. 
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ALPENVEREINSJAHRBUCH - BERG 2012 

Herausgegeben vom Deutschen 
Alpenverein, Oesterreichischem 
Alpenverein und Alpenverein Süd-
tirol, Redaktion: Anette Köhler, Ty-
rolia-Verlag Innsbruck 
 
Das Standardwerk für alle Berg-

freunde: Weil uns alpine Themen 

wichtig sind 
 
Frischer Wind für „BERG 2012“: 
Nach gründlichem inhaltlichen und 
grafischen Relaunch startet das tra-
ditionsreiche Alpenvereinsjahr-
buch BERG mit neuem „Spirit“ in 
die Zukunft: magazinartiger, emoti-
onaler und großzügiger im Layout, 
wertiger in Papier und Druck, enga-
giert, kompetent und konsequent 
nah dran an Themen, die auch mor-
gen wichtig sind.  
 
BERG 2012 bietet mit erstklassigen 
Beiträgen namhafter Autoren und 
Fotografen einen einzigartigen 
Überblick über die wichtigsten 

Themen und Trends aus der Welt 
des Bergsports. Es hält große Mo-
mente fest, Schizziert spannende 
Entwicklungen und bringt Men-
schen und Themen, die uns bewe-
gen. Diesmal mit großem Fokusthe-
ma Weltnaturerbe Dolomiten, Ge-
bietsthema Brenta und Frauen-
schwerpunkt im internationalem 
Chronikteil. Jetzt neu mit umfassen-
der Kulturchronik: Was prägt das 
Bild vom Bergsteigen, wie werden 
wir öffentlich wahrgenommen? 
 
Darüber hinaus geht BERG 2012 u. 
a. folgenden Fragen nach: Hat der 
Mensch ein Recht auf Risiko? – 
Edelweiß und Judenstern: Welche 
Rolle spielte der Alpenverein in der 
Zeit von 1919 bis 1945? – Umwelt-
schutz: Haben die Seilbahnlobby 
und andere Alpenmöblierer in Ös-
terreich das letzte Wort? – Extrem 
am Berg: Was macht den „jungen 
Wilden“ Hansjörg Auer so stark? 
Wie verlogen ist die internationale 

Skyrunner-Szene? BergMenschen: 
Wie tickt Werner Munter, der Frei-
geist der Lawinenkunde? Und was 
bewegt Achttausenderfrau Nives 
Meroi, nachdem das „Rennen“ ent-
schieden ist?  
 
 

B
U
C
H
V
O
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 

Freizeit (erl)leben 
Mitteilungen der Sektion Zell am See 2011 
 

Herausgeber: 
Österreichischer Alpenverein 
Sektion Zell am See 
5700 Zell am See, Ebenbergstraße 7 
www..alpenvererin.at/zell-am-see 
Email: zellamsee.alpenverein@sbg.at 
 
Informationsheft für die Mitglieder und Freunde  
Alpenverein Zell am See 
 
Geschäftsstelle: 
Ruefa Reisen GmbH.  
Filiale Zell am See 
5700 Zell am See, Schlossplatz 1 
T: +43/6542/47147 F: +43/6542/47127 
 
Aufgabepostamt: 5700 Zell am See 
 
Druck: Druckerei Weitgasser GmbH., 5710 Kaprun 
 

Redaktion und Layout 
Bernhard Gritsch, Obmann 
5671 Bruck, Weberstraße 4 
M. +43/664/9243603 F: +43/6545/20232 
Werner Gantschnigg, Leiter der Fotogruppe 
5700 Zell am See, Tulpengasse 1 a 
M: +43/650/4001951 
Email: werner@gantschnigg.com 
 

Bildernachweis  
in alphabetischer Reihenfolge: 
Andreas Auzinger,   Clemens Cerny, Andreas Gassner,  
Renate Gantschnigg, Werner Gantschnigg,  
Bernhard Gritsch, Guido Gritsch, Sabina Gritsch,   
Fritz Hammerschmied,  Erwin Haneder,  
Dr. Helmut Hofstötter, Fathi Kavgaoglu, Heinz Klinger,  
Mag. Robert Mandl,  Alois Ponsold, Günter Putz, Dietmar Steiner,  
Resi Unterberger 
alle Alpenverein Zell am See 
Pinzgauer Bezirksarchiv 
Klaus Kranebitter, Peter Plattner, Hauptverein Innsbruck  
 
 

IMPRESSUM 



48     140 Jahre Alpenverein Zell am See Mitteilungen 2011  

 

MITGLIEDSBEITRÄGE 2012 
 

 

 
MITGLIEDER SIND WELTWEIT VERSICHERT  
UNERREICHT: DER ALPENVEREIN WELTWEIT SERVICE IST IM MITGLIEDSBEITRAG INKLUDIERT! 

 
• Bergungskosten bis € 22.000,-  
• Rückholkosten aus dem Ausland ohne Summenobergrenze.  
• Kostenersatz bei einem stationären Krankenhausaufenthalt im Ausland bis zu € 7.500,-- 
• Europa-Haftpflichtversicherung für viele Sportarten bis € 3.000.000,--  
• Europa-Rechtsschutzversicherung für viele Sportarten bis € 32.703,-  
• (für Anwalts- und Gerichtskosten) 

Mitglieder schlafen billiger  
Bis zu 50 % Ermäßigung bei Übernachtungen (siehe Hüttengebühren ) in über 500 Schutzhütten des  
Österreichischen, Deutschen und Südtiroler Alpenvereins. Mitgliederrechte auf Hütten in der Schweiz,  
Frankreich, Italien, Spanien, Deutschland, Slowenien und Liechtenstein, Belgien, Luxemburg und in Holland!  
 

Gegenrecht auf Schutzhütten  
Durch ein internationales Gegenrechtsabkommen genießen Mitglieder des Österreichischen  
Alpenvereins auf Hütten von Bergsteigerverbänden anderer Länder dieselben Begünstigungen wie Mitglieder  
der dortigen Verbände. 

Alle Informationen auf www.alpenverein.at/zell-am-see 
Infos aktuell mit unserem Newsletter, einfach anmelden unter 

http://www.alpenverein.at/zell-am-see/Newsletter/ 

 
SEKTION ZELL AM SEE 

 

A-Mitglieder  52,00  € 
Jahrgang 1952 – 1986   
    
B-Mitglieder  40,00  € 
Ehepartner, Witwen, Versehrte 
Bergrettung, Jugendführer, Arbeitslose 
    
B-Senioren  40,00  € 
Jahrgang 1951 und früher   
    
Junioren  Jahrgang 1987 - 1993 40,00  € 
Studenten  bis Jahrgang 1985 
    
Jugendliche  Jahrgang 1994 - 2005 21,50  € 
  
Kinder   bis Jahrgang 2006 19,50  €  
    
Freimitglieder  (Beitrag Versicherung) 8,40  € 
ab Jahrgang 1951 und 50 Jahre 
AV-Mitgliedschaft 
    
Gastmitglieder  16,00  €  
 

Portozuschlag für Sendung Ausland  3,30  € 
  
 
 

 

Familienermäßigung  

für unversorgte Kinder und Jugendliche bis zum 25. Le-
bensjahr (Jahrgang 1986) und Studenten bis zum 27. 
Lebensjahr (Jahrgang 1984), deren Eltern Alpenvereins-
mitglieder sind, ist die Mitgliedschaft mit vollem Versiche-
rungsschutz kostenlos. Dies gilt auch für Kinder von al-
leinerziehenden Eltern. 
Voraussetzung dafür ist, dass alle Familienmitglieder  
unserer Sektion angehören, die Mitgliedsbeiträge der 
Eltern bezahlt wurden und für Kinder ab den 19. Lebens-
jahr die Bestätigung über den Bezug der Familienbeihilfe 
oder eine Studienbestätigung vorgelegt wird. 
  
Beitragszahlung  

Die Zahlungen der Mitgliedsbeiträge werden elektronisch 
verarbeitet. 
Wir ersuchen daher unbedingt die original Zahlscheine zu 
verwenden und keine Ausbesserungen  vorzunehmen. 
Bei Zahlungen über Telebanking  oder Netbanking  bitte 
unbedingt die am Zahlschein angegebene Nummer unter 
Kundendaten  zu vermerken. 
 
Sonstiges 
Wir ersuchen, alle mitgliederrelevanten Änderungen, wie 
Adresse, Wegfall der Voraussetzung für die Familiener-
mäßigung und dergleichen zu melden. 
Email: zellamse.alpenverein@sg.at 
T: +43/664/9243603 F: +43/6545/20232 


